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2ur übgrenrung der cnriMcken üätlgkeli
der Bändels- n. ßandroerfeskammern.

S)er moderne Fabrik- und Maschinenbetrieb, der nicht
nur der Industrie eigen ist, sondern auch vielfach in den Ge-
werben zu Lage tritt , hat für die Aufgaben der Handels-
mb  Handwerkskammern manche Schwierigkeiten und Mein-
ungsverschiedenheiten in Bezug auf deren Zuständigkeit ge-

!schaffen,' es war deshalb in diesen Tagen eine vom Aus-
schuß des Deutschen Handelstages eingesetzte Sonderkom-
Mission zur Berathung der Abgrenzurig von Handwerk einer¬
seits und Industrie und Handel andererseits irr den Räumen
der Leipziger Handelskarmner unter Betheiligung von Ver¬
tretern der Handelskanimern zu Bochum, Braunschweig,
Hamburg , Leipzig, Lübeck, Posen, sowie des Generalsekretärs
öes Deutschen Handelstages zu einer Sitzung zusarmnenge»
treten . Sie legten den Verhandlungen die Vorschläge der
Leipziger Handelskammer zu Grunde und gab, wie die
„Leipz. Ztg ." berichtet, folgeirde Erklärung ab : „Die vom
Ausschuß des Deutschen Handelstages eingesetzte Sonderkom-
misston zur Herbeiführung einer Auseinandersetzung zwischen
den Handels- und dm Handwerkskammern steht zunächst auf
dem grundsätzlichenStandpunkte , daß die der Handwerks-
organisaüon zu Grunde liegende Unterscheidung zwischen den
Begriffen „Fabrik " und „Handwerk" nach der: heutiger: Ver-
hältnissen in befriedigender Weise nicht durchzuführen ist.
Nachdenr aber das Gesetz vom 26. Juni 1897 diese Unter-
scherdung aufgestellt hat, hält es die Kommission für noth-
wendig, daß die offenbaren Mißstände , die diese begriffliche
Unterscheidung für die Abgrenzung der Handelskammern

-und der Handwerkskammerorganisation zur Folge gehabt
hat , nach Möglichkeit vermindert werden. In dieser Erwäg-
ung unterbreitet sie dem Ausschuß des derrtschen Handels-
tages folgende Vorschläge: 1) Der in der Gewerbeordnung
geordnete Jnstanzenzug zur Entscheidung von Streitigkeiten
über die Zugehörigkeit und Beitragspflicht eines Betriebes
zu den Zwangsinnungen und den Handelskammern ist durch
die Zulassung der weiteren Beschwerden an die Oberver-
iwaltungsgerichte, oder, wo solche nicht bestehen, an die Lan-
des-Centralbehörden, zu erweitern und diesen gleichzeitig die
Verpflichtung aufzuerlegen, die Akten in allen denjenigen
Fallen , in denen sie von den bisherigen oder künftigen Ent-
scheidungen des Reichsgerichts über die Begriffe „Fabrik"
und „Handwerk" abweichen wollen, an das Reichsgericht zur
Cnffcheidung abzugeben. 2) Die Rechtsmittel der Be-
schwerde und der weiteren Beschwerde sind einzuräumen so-
Wohl a) den Handelskammern gegen die Entscheidungen der
Aufsichtsbehörden und der höheren Verwaltungsbehörde
über die Zugehörigkeit und Beitragspflicht eines Betriebes
zu den Zwangsinnungen und den  Handwerkskammern , wie
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auch b) den Handwerkskammern gegen die Verfügungen
und Enffcheidungen der Gerichte erster und zweiter Instanz
über di« Erntragspflicht von Betrieben zum Handelsregister.
3) 5Dte sogenannten zusammengesetztenund gemischten Be-
trrebe sind in Zukunft sowohl hinsichtlich ihrer Zugehörigkeit
zu den Zwangsinnungen und Handwerkskammern, als auch
hinsichtlich ihrer Eintragspflicht zum Handelsregister als ein¬
heitliche Ganze zu behandeln . 4) Der Burrdesrath ist ge¬
setzlich zu ermächtigen, die für den Begriff des Handwerks
wesentlichen Merkmale mit der Wirkung festzustellen, daß die
über Zugehörigkeit zu den Zwangsinnungen und den Han¬
delskammern, sowie über die Eintragspflicht zum Handels-
register entscheidenden Stellen daran gebunden sind usw

* Wiesbaden d-n 28. Januar 1903
Kaffer? Seburtstagsksier in Lerlin,

Aus Berlin , 27. Januar , wird uns berichtet: Anläßlich
des heutigen Geburtstages des Kaisers hatten sich schon in
früher Morgenstunde zahlreiche Menschenschaaren in der Nä-
he des Schlosses und Unter den Linden eingefunden, um dem
großen Wecken und der Gala -Auffahrt der hiesigen und frem¬
den Fürstlichkeiten beizuwohnen. Alle öffentlichen Gebäude
und zahlreiche Privathäuser prangten im Flaggenschmuck.
Biele Geschäftshäuser hatten ihre Schaufenster mft Kaiser-
busten dekorirt. Um 8 Uhr fand das große Wecken statt,
ausgeführt von den Spiellenten der 2. Garde-Jnfanterie-
Brrgade und den Hobisten des 4. Garde-Regiments. Die
Gala -Auffahrt bot das bekannte farbenprächtige Bild . Nach¬
dem der Kaiser die Glückwünscheder kaiserlichen Fainilie
entgegen genommen, desgleichen der Prinzen und Prinzes¬
sinnen, sowie des persönlichen Dienstes, fand in der Schloß¬
kapelle feierlicher Gottesdienst statt . Der Kaiser hatte große
gestickte Generals -Uniform angelegt und trug die Kette
sammtlrcher preußischer Orden . Neben der Kaiserin nahrn
der König von Württemberg Platz. Nach dem Gottesdienst
begaben sich dre hohen Herrschaften nach dem Weißen Saale,
wo alsbald die Gratulationscour ihren Anfang nahm. Im
Lustgarten wurden während der  Cour 101 Salntschüsse ab

Nachdruck oerüolen.

Clngebrocken.
Eine Geschichte aus der Bockfiscdzeit von Anna Theiß.

Vor ihr dehnt sich die weite, mft hohen Pappeln ein-
gefaßte Landstraße, und sie wandert , der: linken Arm in den
der Freundin geschoben und mit der Rechten die Schlittschuhe
schlenkernd, eilig dahin.

Hartnäckig hält sie den Kopf nach links gewandt, denn
sie weiß, daß an ihrer anderen Seite jeden Augenblick die
Primaner vorüberkommen müssen, die ihnen schon von der
Stadt aus gefolgt und dern gleichen Ziel zustreben.

Auch Fritz Bendheim ist unter ihrren, wie sie ihrer Freun¬
din nach einem raschen Zurückblicken versichert, denn sie selbst
wird um keinen Preis mehr den Kopf nach dem wenden,
der sich so falsch gegen sie benommen. War er doch erst
ganz kürzlich einer Schulkollegin, die sie noch nebenbei gar
nicht ausstehen konnte, nachgegangen und hatte, als er sie
überholt, zahllose Male den Kopf nach ihr gewandt. Ihre
Rivalin hatte es ihr brühwarm nntgetheilt und ihre Aus-
sage sogar durch einen Schwur bekräfttgt.

Ein Kniff in ihren Arm von seiten der Freundin weckt
sie aus ihrem Kummer, gerade als die jungen Herren vor-
überkommen und arttg die Hüte ziehen. Sie machen Mene
sich den jungen Damen anzuschließen, besonders der schlanke'
innge Krauskopf, jedoch Fräulein Life griißt so knapp und so
„ganz eiskalt", wie sie sich vorgenommen, daß er bestürzt
weitergeht und die Kameraden mit fortzieht.

Er blickt nun auch seinerseits nicht ein einziges Mal zu-
ttrck, und Life steigen langsam die heißen Thränen in die
Angen. lind dazu soll nächste Woche auch noch die große
Tanzstunde stattfinden, und sie hat ihm den ersten Walzer

und den Kotillon bereits zugesagt — was soll jetzt darauswerden ? !
Die mitten in einem kleinen Gehölz liegenden sogenanw

ten Waldteiche sind bald erreicht, und gleich auf dem ersten
tummelt sich fröhlich eine große Anzahl Schlittschuhläufer,
dre sammtlich der Jugend angehören . Auch fast die ganze
^anzstunLe ist vertreten, wie die scharfäugige Freundin nach
einem raschen Ueberblick konstatirt.

Die Hilfeleistung einiger sich nähernder junger Herren
ablehnend, besesttgt sich Life ihre Halifax mit raschem Griff
selbst an den Füßen und gleitet mit graziösen Bewegungen
rasch auf der glatten Eisfläche dahin.

Nachher aber wird eine Kette gebildet und dann eine
Polonaise gelaufen, und da Life nicht gut wieder einen
Korb geben kann, muß sie sich wohl oder übel den Tanzstuw
oenbekannten anschließen.

Munter ttimmelt man sich aus dem Teiche, und die mu-
thigsten Waghälse besonders auf der Seite , wo es sich so ela¬
stisch läuft , da die junge Eisdecke erst einige Tage alt , und
eme mögliche Gefahr so verlockend ist.

Da, mit einem Male ein Krach — und acht Paare sind
durchgebrochen und stecken bis an die Hälse im Wasser. Ein
allgemeines Schreien, Jammern , Hülferufen — ein weite-
res Losbrechen des Eises unter den Füßen derer, die helfen
wollm — und die Oefsnung wird größer und größer!

Life, die sich mttten darunter befindet, fühlt mit Ent-
setzm das kalte Element an chrern Körper, aber kein Laut
kommt über ihre Lippen. Mt einer raschen Bewegung zieht
sie dm Muff , der ihr entfallen will, durch den Arnr unö ver¬
sucht sich zu helfen. Aber ein Herr, der sie immerfort auf-
fordert, sich an seinen Rockschößen festzirhalten, um nicht un¬
terzugehen, hindert sie daran und seitwärts und hinter ihr
wird die offene Wasserfläche nach ihren Begriffen erschreckend
groß.

Da sieht sie, wie Fritz Bendheim sich flach auf das Eis
legt und ihr die Hand entgegenstreckt, um ihr herauszuhelfen.
Ihr Groll ist verflogen, aber es ist ihr unmöglich, sich zu ihm

gefeuert. Als der Reichskanzler Gras Bülow dem Kaiser
seinen Glückwunsch darbrachte, reichte der Kaiser dem Gra-
sen freundlich die Hand . Unterdessen hatte sich eine combi-
mrte Compagnie des Kaiser Franz -Regiments vor dem Zeug¬
hause ausgestellt und tm Ltchthose hatten sich die Generale
und die Offizier-Corps versammelt. Laute Hochrufe wur¬
den von der Menge ausgebracht, als der Kaiser zu Fuß , um¬
geben von dem Kronprinzen , den Prinzen Eüel Friedrich
und Adalbert, sowie einem glänzenden Gefolge den Weg vom
Schloß nach dem Zeughanse zurücklegte. Der Kaiser hatte
den Mantel airgelegt und trug in der Rechten den Marschall¬
stab. Vor dem Zeughause begrüßte der Kaiser die Generale
und schritt alsdann die Front der Compagnie ab. Die Pa-
role lautete : Es lebe Seine Majestät der Kaiser und König!
Nach einstündigem Aufenthalt im Zeughause kehrte der Kai-
ser unter den Jubelrufen des Publikums ins Schloß zurück.

Eine große Anzahl kaiserlicher auf militärische Dinge
bezüglicher Ordres ist heute ergangen. Darunter wurde die
Befestigung von Spandau mit Ausschluß der Eitadelle und
des Forts Hahneberg aufgelassen; ferner wurden ausgelassen
die Veste Kaiser Alexander, die Schanze Großer Krirfürst
Alexander, das Fort Großer Kurfürst Constanttn und die
Bienhorn -Schanze bei Coblenz, sowie das Fort Fusternberg
bei Wesel.

Telegraphisch wird uns ferner berichte! :
* Berlin 28. Januar . Die gestrige Illumination zu

Ehren des Geburtstages des Kaisers gestaltete sich nament-
lich rm Centtum der Stadt äußerst effekwoll. Die Sttaßen
waren bis zur späten Stunde von einer sehr zahlreichen
Menge belebt, doch sind Ilnglückssälle bisher nicht gemeldet
worden. Den Abschluß der Festlichkeiten bei Hose bildete
eine Gala -Vorstellung im Opernhause, der der Kaiser mit
seinen Gästen beiwohnte. — Bei der Feier des Reichstages
brachte Vicepräsident Graf Stolberg den Kaisertoast aus.
In seiner Rede gab er u. A. der Hoffnung Ausdruck, daß er
das Amt, das er jetzt vertretungsweise führe, bald den be¬
währten Händen werde zurückgeben können, die es bisher rw
ne hatten . — Im Herrenhause sprach Vicepräsident Freiherr
von Mantenffel , im Abgeordnetenhause Präsident von Krö-
cher auf den Kaiser. Me Festakte der städtischen Körper¬
schaften, des Militärs und zahlreicher patriotischer Vereine,
verliefen in gewohnter Weise.

Oskorcitivlisn un6 perlonalveränckerungen.
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine große Anzahl

vor: Aufzeichnungen aus Anlaß des Geburtstages des Kai-
ers . Es erhielten u . A. den Schwarzen Adlerorden: der
ruhere langjährige Präsident des Preußischen Abgeordne¬

tenhauses, von Köller ; das Großkreuz des Rothen Adleror-
dens der Oberstkämmerer Graf zu Solms -Baruth ; den Ro-
then Adlerorden 1. Klasse mit  Eichenlaub der Minister des

zu arbeiten und als sie ihn aufspringen und forteilen sicht,
kommt ihr erst eine richtige Ahnung der Gefahr und der ent-
setzliche Gedanke, daß sie vielleicht ohne Hülfe ertrinken müsse

Mit ungeheurer Geschwindigkeit zieht ihr ganzes Leben
noch einmal an ihrem geistigeir Auge vorüber — sie gedenkt
noch einmal ihrer Eltern und Geschwister, ja aller wichttgen
Ereignisse ihres noch so kurzen Daseins — und gerade als sie
suhlt, daß die mft Wasser durchtränkten Kleider schwer und
schwerer werden und sie hinabzuziehen drohen, sicht sie Hülfe
nahen . 1

Kräftige Männer , die auf dem nächsten Teiche geeist,
nahen sich, von Bendheim geführt, mft langen mft Hacken be¬
setzten Eisstangen , und sämmlliche im Wasser Befindliche
werden nach und nach wie Fische an der Angch herausae-
zogen.

Gott sei Dank ! Life fühlt wieder den Boden unter ihren
Fußen und schließt einen Moment , wie vom Schwindel er-
faßt , die Augen.

„Erlauben Sie , daß ich Sie davon befreie?" klingt da
eine Stimme neben ihr , und umschauend sicht sie ihren Der-
ehrer zu ihren Füßen knieen und ihr den Rocksaum abschnei-
den, der sich wohl am Eise gelöst und mehr wie einen Meter
lang nach geschleift haben mußte.
r„, fl e Mlr kaum das Lächerliche der Sftuasion , sondern
laßt sich widerstandslos auch die Schlittschrche lösen und eflt,
mn ganzen Körper zitternd , und sich um keinen ihrer Lei-
densgefährten mehr kümmernd, von dannen.

Auf der freien Landstraße faßt sie der schneidende Wind,
und sie fühlt mit Entsetzen, daß sie keinen trockenen Faden
mehr auf dem Körper hat.

Bendheim, der sich immer noch an ihrer Seite hält,
wirst ihr seinen Ueberrock um die Schultern, was sie sich nach
kurzem Sträuben auch gefallen läßt , und athemlos eilt sie
werter bis die Stadt endlich erreicht ist.

Glücklicherweiseist man auch bald zu Hause, und Life
eilt, an allen Gliedern zitternd , an die Hinterpforte de»
Hausgartens , um unbemerkt hinein zu gelangen.
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Innern Freiherr von Hammerstein ; den Rothen Adlerorden
1. Klasse der preußische Handelsminister Möller ; den ^ tern
zum Rothen Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub der preußu
sche Eisenbahnminister Budde ; den Rothen Adlerorden 3.
Klasse mit der Schieise der Kammerherr der Kaiserin Graf
Muelinen und der Baurath Jacob : zu Hombut  g v. d.
H. ; dm Kronenorden 1. Klasse der Fur,t zu Hohenlohe-
Schillingsfürst und Professor Zeller :n Stuttgart , den Cha¬
rakter als Wirk !. Geheimer Rath m :t dem PrädikatCxcellenz
Professor Hinzpeter in Bielefeld ; den Titel Magn ' ficcnz dre
Direktoren der technischen Hochschulen in Hannover und
Aachen ; das Erbrecht auf Sitz und Stimme :m Herrenhause
der bisherige Reichstags -Präsident Graf Ballestrem ; den
Kronenorden 1. Klasse der Chef des Mlitarkabinets Graf
Hüllsen -Häseler ; das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit
Eichmlarch und der königlichen Krone der Staatssekretär de»
Reichsmarineamts von Tirpitz : den Kronenorden 1. Klasse
Mit Schwertern mir Ringe der Viceadmiral Bendemann , reu
Stern zum Rothen Adlerordeir 2. Klasse m:t Eichenlaub und
der königlicher: Krone der Chef des Admiralstabs der Manne
Vice-Admiral Büchsel ; das Großkreuz zum Rothen Acle : -
orden Prinz Albert von Schlesw :g-Holsie :n : de-: Rothen Ad¬
lerorden 1. Klasse mit Eichenlaub und der königlichen Krone
die kommandirenden Generale des Garde -CoMum dev - .
Arrnee -Corps von Kessel und von Dernes , der Chef des Ma-
rine -Cabinets von Senden -Bibran und der Lerbar^ t des
Kaisers Professor von Leuthold ; den Rothen Adlerorden
Klasse der württembergische Generalmajor Dcarchtaler und
der bayerische Gmeralmajor Ritter von Andres beide M :l:-
tärbevollmächtigte in Berlin : dm Kronenorden 1. Klasse der
Kommandmr der Leib-Gmdarmerre Gemralleutnant von
Scholl ; dm Stern zum Kronenorden 2. Klasse der Lerbarzt
der Kaiserin Dr . Junker ; dm Rothen Adlerorden 1. Klasse
der braunschweigische Staatsminister von Otto ; dem deut-
schen Gesandtm in Peking Dr . Mumm von Schwarzenstein
wurde der Freiherrn -Titel verliehm . Außerdem wurde d:e
Rothe Kreuz -Medaille 3. Klasse einer großm Anzahl von Da¬
men und Herrm verliehen.

Femer bringt das Militär -Wochenblatt eine große Au
zahl von Personal -Veränderungen in Heer und Marine aus
Anlaß des Hauptquartiers des Kaisers . DerKommandant oes
kaiserlicher: Hauptquartiers Gmeral von Plessen wurde a la
suite des erstm Garderegiments gestellt . Der Gouverneur
von Metz, Gmeralleutnant Stötzer wurde zum General der
Infanterie befördert ; der Generalquartiermerster General
von Bülow wurde mit der Führung des 3. und der bisherige
Kommandeur der 28 . Division , Gmeralleutnant von
Benckendorff und von Hindmburg mit der Führung des 4
Armee -Corps betraut ; der Fiirstzu Waldeck und Pyrmont
wurde zum Gmeralleutnant befördert . Der Charakter al»
Gmeralmajor wurde verliehm dem Erbprinzen Reuß
dem Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig -Holstein und
dem Prinzen Adolf zu Schaumburg -Lippe . Der Erbprinz
von Hohmzollem wurde unter Beförderung zrrm Oberst zum
Kommandeur des 2. Garderegiments ernannt ; Prrnz ^ o-
achim Albrecht von Preußen wurde unter Stellung a la sinte
des Königin Augufta -Regiments zum Major befördert Der
Kommandeur der Schutztruppe von Kamerun , Oberst Pa¬
vel , scheidet mit dem 31 . Januar ds . I . aus derselbm aus.

Venezuela.
Es wird bestätigt , daß Präsidmt Castro durch Bowen

30 Prozent der Zolleinnahme von Puerto Ca 'bello und La
Guayra hat anbietm lassen. Judeß sollen diese Einnahmen
nicht nur zur Befriedigung der Gläubiger in Deutschland
und England , sondern auch aller anderen Mächte dienen,
welche Forderungm zu er hebm haben . Es wird daher be-

Hier machen Halt . Das ^junge Mädchen wirft den
Rock ab und eilt , sich mit schmem Dank rasch zu entfernen.

Bendheim jedoch hält mit festem Griff ihre Hand fest.
Jetzt aber noch ein Wort ehe Sie gehen etwas muß ich

doch wissen, ehe ich Sie von mir lasse - warum , warum zur-
neu Sie mir schon so lange ? "

Da kommt stockend die Beichte von den erstarrten lungen
Lippen , — sie kann ja nicht anders , sie muß ihm jetzt mib
theilen , was ihr schon fast das Herz abgedrückt , und rasch
Men sich die Augen wieder mit heißen Thränen.

„Aber Fräulein Life — um Gotteswillen , welch schreck¬
licher Jrrthum ! Ich weiß es ja noch ganz genau e§ war
ja mein kleiner junger Hund , nach dem ich mrch so oft um-
tvenden mu ^to — er toollto adfolut mtt tnA und
und - " . r „ . .

Life hat sich erglühend losgerrssen — ein gluckselrger
Blick trifft ihn noch und dann eilt sie, äußerlich halb erstarrt,
jedoch innerlich wunderbar erwärmt , dem Hause zu.

* * *

Heute , nach zehn Jahren , sitzt die Heldin vorstehender
Erzählung am Fenster ihrer gemüthlichen Wohnung und lebt
das in ihrer Erinnerung plötzlich wieder wach gewordene Er-
lebniß im Geiste noch einmal durch. Dann wendet sie das
dunkle Köpfchen nach dem Innern des Zimmers , und aus
den verträumten Augen bricht ein Strahl unendlichen
Glückes.

„Fritz , komm' doch mal her !" ,
Der junge Gatte , der noch beim Nachnrrttagskaffee sitzt,

legt gehorsam seine Zeitung nieder und erhebt sich. Man ist
eben noch in den Flitterwochen.

„Was giebt 's denn , Maus ?" ,
Sie deutet nach der Straße , wo gerade ernrge Backfische

vorüber eilen , gefolgt von einigen jungen Herren , sämmtlrch
mit Schlittschuhe bewaffnet.

„Denkst Du noch daran ?" , , ,
Der junge Gatte lächelt malitiös . ,,^ a , ich denke noch

daran , Schatz , und weiß noch ganz genau , wie einmal je¬
mand aus dem Wasser gezogen wurde wie ein Fisch — und
wie dieser einen so langen Schweif hatte , fast wie ein Komet
— und wie das aussah — ach, so komisch! llnd es war ern
Backfischlein — und hieß - "_ "

Aber der junge Gatte kehrt sich nicht cm die Entrüstung,
sondern faßt das erglühende Köpfchen mit beidenHänden und
schließt rasch den kleinem schmollenden Mund.

zweifelt , ob das Angebot als ausreichend befunden werden
wird . Auch dürfte die Frage , wem die Zoll -Controlle und
die Auszahlung der Gelder anvertraut werden soll, Schwre-
rigkeiten bereiten . Unter den Mächten scheint keine beson¬
dere Stimmung zu herrschen für die Einsetzung einer ge¬
mischten Kommission . Eher dürfte Neigung dafür vorhan¬
den sein, dem amerikanischen Geschäftsträger Bowen dreie--
Amt zu übertragen.

vis singe in Marokko.
Der „Perl . Lok.-Anz ." meldet aus Tanger : Aus Mara-

kesch verlautet , daß dort ein neuer Prätendent erstanden rst,
der die Bewegungen Buhamaras begünstigt . Dieser avan-
cirt im Norder : von Fez , wo er bedeutende Verstärkungen er¬
hält . Neue Scharmützel verliefen für den Sultan ungün¬
stig , sodaß seine Lage wieder für sehr schlecht erachtet wird.

Macollonien.
Ei, : Jrade des türkischen Sultans ordnet die sofortige

Errichtung vor: Telegraphenlinien längs der Grenze von
Macedonien an . Dieselben sollen mit den rückwärtiger:
Hauptstationen verbunden werden . Ferner wird die Erricht¬
ung von neuen Blockhäusern und die Verstärkung der Grenz¬
wachen angeordnet.

Die Ernennung von Hafuz Pascha zum Vali von Kosso-
wo ruft bei der albanefischen und bulgarischen Bevölkerung
großes Mißbehagen hervor und dürfte Anlaß zu neuen Miß-
helligkeiten geben.

veutlckiland.
* Berlin , 27 . Januar . Der bisherige Reichstags -Prä¬

sident Graf Ballestrem  wurde zum erblichen M :tgl :ede
des Preußischen Herrenhauses ernannt.

— Zu der Ernennung des Grafen Ballestrem zum Her¬
renhaus -Mitglied weiß der „Berl . Lok.-Anz." noch zu berich¬
ten , daß die BeruMg einem lange gehegten Wunsche des
Grafen Ballestrem entsprach . Die Entscheidung des Käfters
sei bereits erfolgt lange bevor der Antrag Kardorff :m
Reichstage eingebracht worden ist.

* Berlin , 27. Januar . Der Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich werden Ende April in Rom vom Pap ft e em¬
pfangen  werden.

* Leipzig , 28 . Januar . Wei aus Wie:: gemeldet wird,
miethete der sächsische Hof die Villa „Imperial " in Obermms
für längere Zeit , wie man glaubt , für die K r o n p r : n z e s -
s i n von Sachsen.

Eiisland.
* Paris , 27 . Januar . Im Quartier laftn wiederhol-

ten sich gestern Abend die Studenten - Kundgeb-
ungen  Etwa 800 Studenten durchzogen unter Pereat-
rufen gegen verschiedene Professoren die Straßen . Dre Po¬
lizei schritt ein und nahm 40 Verhaftungen vor.

des verdächtigt, ausgeliefert zu werden und . sich auf diese
Weise dem Dienste in der Fremdenlegion entziehen zu können.

Fürst Wolsgang zu Stolberg -Stolberg ist gestern gejto^
b en.  Genaue Nachrichten über die Todesursache liegen noch
nicht vor . Nach einem Telegramm aus Nordhausen stt der
Fürst bei einer Ausfahrt im Park verunglückt. Bei dem Ver-
such, einen Raubvogel zu schießen, soll sich Gestrüpp um den
Drücker des Gewehres gewickelt haben, sodaß der Schuh ohriL
Willen des Fürsten los ging. - Eine andere Version will Wil¬
sen, daß Selbstentleibung vorliegt und zwar infolge Trauer um
den dahingeschiedenen Vater . Ein zurückgelassener Brief soll
diesen Grund angeben.

Unglück durch scheue Pferde . Bei der gestrigen Parade :n
Trier scheuten beim Geschütz-Salut die Pferde des Divisions-
Commandeurs Freiherrn von Scheele und gingen durch. Der
Kutscher wurde getödtet, eine im Wagen sitzende Dame leicht
verletzt. .

Hauseinsinrz . In Kiel stürzte gestern früh 9 Uhr m der
verlängerten Baesel-Allee ein Haus ein. Der Nordostsee-Ze:t-
ung zufolge wurde ein Dachdecker als Leiche unter den Trüm¬
mern hervorgezogen. Vermißt werden außerdem ein Maurer-
Geselle und ein Lehrling . Nach einer weiteren Aussage soll
noch ein vierter Arbeiter verschüttet sein. Die Aufräumungs-
Arbeiten wurden sofort von der herbeigerufenen Feuerwehr be-
gönnen. Der Unglücksfall wird auf die ungünstigen Witterungs-
Einflüsse, insbesondere auf den in der Nacht herrschenden
Sturm zurückgeführt.

Verhaftung . Einem Telegramm aus Altona zufolge, ver¬
haftete die Polizei den Hamburger Barbier Kekulla, in welchem
man den Urheber der letzten Messer-Attentate gegen Frauen
und Mädchen vermuthet.

Dreifacher Mord . In Mezos im französischen Departe-
ment Landes wurde das Großgrundbesitzerpaar Tubrano so-
wie deren Dienstmädchen ermordet in ihrer Wvhnung ausge-
ünden . Die Wohnung war ausgeraubt . Man hat die Spur der
Thäter , welcher man in zwei jungen Leuten vermuthet , bis an
die spanische Grenze verfolgt.

Falschmünzer. Die russische Polizei entdeckte in einem Vor¬
orte von Lodz eine Falschmünzer-Werkstätte . Als sie zur Ver¬
haftung schreiten wollte, trank der eine der zu verhaftenden
Gift , dem er bald darauf im Hospital erlag . Zwei andere Per-
sonen konnten zur Wache gebracht werden.

Eiscnbahnraub . In der Nacht vom 23. zum 24. Januar
überfielen Chunchusen, welche sich mit Chinesen in einem von
Port Arthur nach Charbin fahrenden Güterzuge befanden, letz¬
tere , verwundeten sieben, beraubten viele und flüchteten als¬
dann.

Entgleisung . Gestern entgleiste auf einer Brücke in der Nä¬
he der Station Ponomarewo -Tankowo auf der smolenskischen
Linie der Rjäsan Uralbahn ein Güterzug . Der ganze Bestand
stürzte von der Brücke herunter . Von dem Zugpersonal wur¬
den drei Personen verletzt. Der Zugführer wird vermißt.

Brand in einem Srrenhaule.
cw cw en We zu Colney Hatch jGrafschaft London) brach
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Minde schnell verbreitete . 19 Personen fanden
klamme  n d e n T o d und wurden als -verkohlte Lerchen
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nen leisteten sehr tapfer Hülfe beim Loschen des Feuers und bm
der Rettung . 52 we : bl : che Jrrs : nn : ge werden
vermißt.  Es sind keine Krankenpflegerinnen umgekom-
men Die meisten Patienten begriffen . die Gefahr nicht und
verbrannten in ihren Betten . Manche Uesen fast unbellerdet m
das Freie . Einige stürzten brennend hmaus und wurden von
den Pflegern ergriffen und auf der Erde gerollt . E :nz:g d:e
Mauersteinfundamente der Baracken stehen noch; darüber liegt
eine Masse von Wellblech und Esten und darunter hat man dm
bis zur Unkenntlichkeit verbrannten Leichen gefunden Acht
Leichen lagen auf einem Haufen an emerThur , .andere lagen
dort , wo Fenster waren . Wie :n Jrrenhausemi üblich, waren
die Thüren verschlossen und als man sie ernsckflug, war es zu
spät. Arzt und Wärterinnen entkamen :n Nachtkleidung. Das
Feuer war im Kesselhause ausgebrochen.

Herzzerreißende Scenen spielten sich nach dem Brande :m
Jrrenhause von Colney Hatch ab. Die Angehor:gen der Irr¬
sinnigen belagerten die Zugänge und verlangten Auskunft , d:e
ihnen jedoch in vielen Fällen nicht gegeben werden konnte. Die
Wärter hatten die größte Schwierigkeit , den erschreckten In¬
sassen zu helfen. Viele waren vom Schreck so überwältigt , daß
sie thatsächlich nach einem sichergelegenen Ort getrieben werden
mußten . Gleichwohl gelang es den Angestellten, die manchmal
im dichten Rauch fast erstickten, den größten The :l der Jrrstn-
nigen in das Hauptgebäude zu bringen.

Die Untersuchung der angeblichen neuen Spur i» der K,
nitzer Mordsache ist ergebmßlos verlaufen. Schon be: Wieder
gäbe der Meldungen eines in Metz eingestellten Rekruten , der
einen Mitwisser der Konitzer Blutthat m Algier ^kennen fte-
lernt zu haben glaubte, wurde erwähnt , daß bereits vor lau
gerer Zeit eine ähnliche Mittheilung von dem Gestandiiiß eines
französischen Fremdenlegionärs die Behörden beschäftigte. ^ : e
Ermittlungen haben nun festgestellt, daß die Angaben des
Metzer Rekruten denselben Fremdenlegionar betreffen, der
schon einmal in dieser Angelegenheit von der französischen Be-
Hörde auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft vernommen worden
ist, dessen Angaben sich aber als nicht wahrheitsgemäß heraus¬
gestellt hatten . Die ganze Erzählung hat der Fremdenlegionar
nur aus dem Grunde erdichtet, weil er hoffte, als des Mor-

Hus der Umgegend.
m Sonnenberg , 27. Januar . Am Sonntag kamen vier Rei¬

ter in Maskenkostümen  durch unser Dorf . Wie, wir er¬
fahren , soll denselben von der Ortspolizei ein Strafzettel wegen
öffentlichen Aufzuges ohne polizeiliche Erlaubniß , zugehen.

th. Rüdesheim , 28. Januar . Als der Schlepper Mannheim
I . mit drei Schiffen kurz vor 6 Uhr gestern Abend Rüdesheim
zu Berg passirte, fuhr ziemlich weit vom Ufer entfernt , unge¬
fähr dem hiesigen Bahnhofe gegenüber, das mittelste Schiff des
Anhanges sich fest. Nach längeren Bemühungen des Schleppers
Mannheim I . gelang es, das Schiff wieder flott zu machen und
der Schlepper konnte nach ungefähr einem halbstündigen un»
ueiwilligen Aufenthalt bei Rüdesheim seine Reise stromauf-
värts wieder fortsetzen. — Der Verkehr auf dem Rheine ge¬
kältete sich gestern und vorgestern ausnahmsweise sehr lebhaft
zu Berg und zu Thal folgte ein Schlepper mit zum Theil sehr
großem Anhänge dem anderen ; hoffentlich hält die gelinde Wit¬
terung im Interesse der Rheinschifffahrt noch recht lange an.

* Frankfurt a . M -, 29. Januar . Der Kaiser bestimmte, daß
der Sängerwettstreit  in den Tagen vom 4.- 0.
Juni zum Austrag komme und am Vorabend des ersten Ta¬
ges das Empfangskonzert der Frankfurter Sänger stattfinde.

Liesb aden, 28. Januar.
Der Freund . - Chiffre Terpsichore. - Der Muthige . - Die
Parade . — Aeußcrlichkeiten. — Eingegangen . Ein Rathsel.

Der Küchenzettel.
Ich habe einen Freund auf dem Postamt h:dr . Warum

sollte ich nicht auch einen Freund Habei: bei so vielen Frmin-
binnen ? Aber der auf der Post ist ein seltenes Exemplar,
ein feiner , schmucker, junger Mann , unverheirathet und von
auserlesener Liebenswürdigkeit gegen junge Damen zwr-
schen siebzehn und siebzig. Als ich nun gestern am Nach-
mittag in der Wilhelmstraße herumspaziere , da dachteich an
den Freund , der jedenfalls auch einsam hinter dem Schalter
saß . Nach beendeter Dienstzeit traf ich ihn zufällig ; aber
Langeweile , sagte er , hat er nicht gehabt . Er hat zwar
nichts ausgeplaudert — Dienstgehmmniß , S :e verstehen ! —
aber ich denk' mir seine Thätigkeit etwa folgendermaßen und
ich werd ' nicht allzuweit daneben gerathen haben . Kommt
da an seinen Schalter eine junge Dame und reickft m :t höch¬
stem Erröthen halbverschämt eine Visitenkarte h:mnn mit
der Aufschrift : „Terpsichore ". Aha , postlagernd ! Aeußerst
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umständlich und langsam erhob sich mein Freund , machte
einen furchtbar langen Weg — ich habe ihn im Verdacht , daß
«r erne Promenade im ganzen Postgsbäude erst hielt — und
icttn dann mit einer Hand voll Briefe zurück, die er ebenso
bedächtig durchsah . Warum er das that ? Bosheit und
^ronie waren die Triebfeder , denn man sah dem Dämchen
ordentlich die Ungeduld an . Schließlich , der letzte Brief
hatte die erwünschte Aufschrift , wobei ich nüch abermals nicht
des Verdachtes erwehren konnte , daß er denselben schon vor¬
her absichtlich unten hingelegt hatte , um sich an der Unge¬
duld der Harreirden zu weiden . Mit einem leise hingehauch-
ten „Danke !" verschwand die Verliebte mit „ihrem Schatz ".
Seufzend dachte mein Freund : „Ach, wie wir doch unter den
Nachwehen der Bälle in der Faschingszeit zu leiden haben.
Jedes dritte Pärchen schreibt sich unter Chiffre postlagernd
allerhand Zärtlichkeiten und Unwahrheiten , verabredet Ren¬
dezvous und verlängert dadurch den Genuß des süßen Unbe¬
kanntseins . So geht es bis zu Ostenr . Da , sieh, der kommt
in den letzten zwei Stunden ^schon zum dritten Mal . Mir
festem Schritt geht er zum Schalter , der junge Herr . Seine
Chiffre heißt : „Fortem fortuna adjuvat " . (Dein Muthigen
gehört die Welt !) Diesmal schien mein Freund aver erst
zweimal die Runde im Postgebäude zu machen . „Bedauere
sehr, nichts da !" „Es muß etwas da sein ! Sie sehen wohl
nicht genau nach !" „Mein Herr , es ist nichts da !" „Aber
es muß doch ganz entschieden für mich eine Nachricht da
sein" — Das Gesicht sah schon gar nicht mehr muthig aus
— „bitte , sehen Sie nochmals genau nach ." Mein Freund
ist ein Schalk . Er stand auf , suchte abermals , um dann nach
etwa zehn Minuten mit der stereotypen Redensart zu erschei¬
nen : „Bedauere , nichts da !" Ein so langes Gesicht sah ich
noch selten . Ob er endlich eingesehen , daß die Dulcinea ihr:
zum Besten hält ? I bewahre , morgen fragt er wieder
stündlich an , dabei einen außergewöhnlichen Dtuth ent¬
wickelnd.

Zu dem „Fortem fortuna adjuvat " holte ich mir eine
bessere Illustration und zwar bei der Parade gestern Mor¬
gen . Leuchtende Augen , stramme Haltung , fest im Schritt,
ein Guß ! Und erst die strotzenden Uniformen , die in allen
Waffengattungen fast vertreten waren . Untnillkürlich dachte
ich cm die einfache Uniform der alten nassauischen Kadetten.
Die alten Wiesbadener kennen doch das Gebäude in der
Dotzheinierstraße , in welchem die Kadetten in schwarzer Uni-
form mit weißem Passepoile und weißen Achselklappen den
militärischen Drill erhielten . Dennoch , die farbenprächtigen
Uniformen sind entschieden kleidsamer . Ueberhaupt hat mich
ein Straßenbahndrama dieser Tage erst wieder gelehrt , den
Aeußerlichkeiten mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Lassen
Sie mich in Versen schildern:

„Mit der Stadtbahn stlhr ich neulich.
Denn es regnet draußen gräulich.
Ganz geschwinde stieg ich ein,
Drin saß schon ein Mägdelein.
Von Figur und Angesicht
War sie wirklich häßlich nicht,
Nein, im Gegmtheil , sie war
Reizend, himnilisch, wunderbar.
Schüchtern , wie ich nicht grad ' bin.
Rückt ich näher zu ihr hin.
Vis ich gegenüber saß.
Mit verliebtem Blick sie maß.
Aber sie, was thut sie drauf?
Ihre Börse macht sie auf,
Nimmt daraus ein glänzend Ding,
Einen richt 'gen — Ehering.
Als noch ganz verdutzt ich saß.
Hat ein Ende schon der Spaß,
Sie stieg aus , ich blieb zurück,
Schnell entschwand sie meinem Blick,
Eins nur müßt ' ich gern genau:
„War sie Fräulein oder Frau ?"

Vielleicht kommen ihr diese Zeilen zu Gesicht und sie
schreibt mir die Antwort , denn Ungewißheit ist immer etwas
Fürchterliches . Trotzdem habe ich auch heute schon in der
Frühe gelacht . Ich habe mir nämlich beim „glücklichen"
Christian einen Lloyd -Abreißkalender geholt . Da lese ich
denn jeden Morgen mit vergnügtem Schmunzeln , daß man
z. B . heute : Blumenkohlsuppe , Hühnerpastete , Rehrücken,
Selleriesalat , Konrpott und Mandeltorte essen könnte , wenn
. . . da war , sagte der Schusterbub ! Mahlzeit!

* Kaisers -Geburtstagsfeiern . Wie alljährlich , so
fand auch gestern wieder zu Ehren des Geburtstages des
Kaisers im Kurhaus ein großes Festmahl statt . Etwa 350
Personen hatten in dem großen Saal an den langen Tafeln
Platz genommen und nur noch ganz wenige Sitze blieben
frei . Den Mittelpunkt bildete der Tisch der Ehrengäste auf
dem Podium , das fiir die Spitzen der Behörden reservirt
war . So sahen wir den Landrath von Hertzberg , den Ober-
bürgermeister Dr . v. Jbell , den Prälaten Dr . Keller u . A. m.
Die goldgestickten Uniformen der höheren Regierungs - und
Forslbenmten boten mit den verschiedenen Galaröcken der
zahlreichen Reserveoffiziere und aktiven Militärs ein buntes
farbenprächtiges Bild . Der Wiesbadener Musikverein un-
ter Leitung des Herrn August Hasselmann stellte die Tafel-
musik, bei der auch die vertrauten Klänge von der höchst-
eigenen Composition des Kaisers „Sang am Aegir " den wei-
ten Raum durchhallten . Den Höhepunkt fand die festliche
Veranstaltung in dem Toast des Herrn Regierungspräsiden¬
ten Heimsten borg auf den Kaiser . Ausgehend von dem
häufigen Aufenthalt Sr . Majestät in unserer Stadt , welche
darum mit besonders freudigem Herzen seinen Geburtstag
feiere, wies der Redner darauf hin , wie gerade dieser Tag
die Macht und Größe des Reiches verkörpere , in ihm das
Volk mit festem Vertrauen auf den Träger der Krone die
Wurzeln seiner Kraft finde und die Zusammengehörigkeit
aller Glieder des Reiches fühle . 15 Jahre feiern dahinge,
gangen , seit Wilhelm II . die Stufen des Thrones mit dem
Gelöbniß bestieg, „nach dern Beispiele seiner Väter , seinem
Volke ein gerechter und milder Fürst zu sein, Frömmigkeit
und Gottesfurcht zu pflegen , den Frieden zu schirmen, die
Wohlfahrt heS Landes zu fördern, den Armen und Bedräng-

ten ein Helfer , dem Rechte ein Hüter zu sein". Dies , was ec
sich einst in bedeutungsvoller Stunde vorgenommen , hätte
der Kaiser wohl gehalten und die Befestigung der Güter und
Macht der Nation in feierlicher Arbeit stets vor Augen behal¬
ten . Nach dem Grundsatz „si vis pacern para bellum"
(willst du den Frieden , rüste zum Krieg ) sei seine besondere
Sorgfalt stets auf Ausgestaltung des deuffchen Landheeres
und der Tüchtigkett und Schlagfertigkeit der deutschen Ma¬
rine gerichtet , der Weltstellung des Reiches entsprechend,
Kirche und Religion , Kunst und Wissenschaft, Handel und
Industrie schütze und fördere Se . Majestät , dem weiteren
Ausbau der sozialen Gesetzgebung und der Hebung der
wirthschaftlichen und gesellschaftlichen Lage der Arbeiter
wende er seine Fürsorge zu . So wirke er unermüdlich nach
Innen und nach Außen , beseelt von dem ernsten Willen,
allezeit Mehrer des Reichs zu sein an Gütern und Gaben
des Friedens . Es könne uns zur Freude und Genugthu-
ung gereichen, daß unser Volk einen so pflichtgetreuen , gott¬
vertrauenden und von Begeisterung für alles Ideale erfüll¬
ten Führer habe . In diesem Sinne schloß Redner mit
einen : Hoch auf den Kaiser , als Zeichen der Erneuerung des
Gelübdes der Treue . Begeistert stimmten die Anwesenden
ein in den jubelnden Ruf , die Musikkapelle intonirte die Na¬
tionalhymne , welche von den Gästen stehend mitgesungen
wurde . Nun waren die Zungen gelöst und eine frohe , heitere
Stimmung bemächtigte sich der Festtheilnehmer . Tie treff¬
lichen Weine und das opulente , geradezu kösllich zubereitete
Diner von 10 Gängen des Hoflieferanten Ruthe  thaten ihr
übriges , und lange noch sah der prächtig dekorirte Kurhaus¬
saal mit dem äußerst geschmackvollen Tafelarrangement die
Gäste zusammen .- — Zur Feier des Tages ging im Hof¬
theater der Vorstellung die Jubelouvertüre von Weber , im
Residenztheater ein Festprolog , von Hofrath Prof . Dr.
Beyer -Boppard zu Wiesbaden gedichtet, voraus . Außerdem
schloß sich hier an die Aufführung eine glänzende Apotheose
an , den Ausspruch des Kaisers „ Unsere Zukunft liegt auf
dem Wasser " verkörpernd . — Auch aus der gesammten Um-
gegend gehen uns fortgesetzt ausführliche Berichte über schön
verlaufene Kaisers -Geburtstagsfeiern zu, die wir bei der
Fülle von vorliegendein Material hier der Kürze wegen zu¬
sammenziehen : Es veranstalteten derartige von patrioti-
schem Geiste getragene Feiern der Turnverein zu Braubach,
der Kriegerverein und der Militärverein von Biebrich , der
Kriegerverein „Germania " von Wicker, der „Krieger - und
Militärverein " von Bierstadt , die Gemeinde Rüdesheim,
sämmtliche Vereine von Laufenselden durch Fackelzug unter
Führung des Kriegervereins , und Kommers . In Sonnen¬
berg wurden an alle Schulkinder große Bretzeln auf Ko¬
sten der Gemeinde vertheilt , desgleichen in Igstadt . Den
Gemeinden und zahlreichen Mitwirkenden , welche sich in den
Dienst der Sache stellten und mit ihren Gaben zur Unter¬
haltung der zahlreichen Gäste beitrugen gilt besonderes Lob.
Man sieht, in wie großer Verehrung und Liebe man überall
in unserer Provinz zu unserem erlauchten Landesherrn auf¬
blickt.

* Ehrenurkunden . Im Fahre 1902 wurden von der
Handelskammer für 26jährige Thätigkeit 45 Ehrenurkunden
verliehen (bis Ende 1902 waren also 426 ausgegeben ) . Da¬
von fielen 2 auf den Untertaunuskreis , 29 auf den Kreis
Höchsts 2 auf den Kreis Wiesbaden -Land , 5 auf den Rhein-
gaukreis , 2 auf den Stadtkreis Wiesbaden . Im Unter-
taunuskreis  wurden für 26jährige pflichttreue Dienst¬
zeit von der Handelskammer Wiesbaden Ehrenurkunden zu¬
erkannt den Herren Former Andreas Rittgen und Former
Franz Rittgen , beide 25 Jahre bei der Firma Michelbacher
Hütte , A. Passavant in Michelbach . Im Kreise H ö ch st er¬
hielten Urkunden die Herren Joh . Repp , Wilh . Koch, Wilh.
Butzbach, Ehr . Bohrmann , Heribert Schüler , Peter Koppei,
Anton Kuhn , Balthasar König , Aug . Deutsch, Aug . Grimm,
H. Scheib , Caspar Müller , Joh . Rosenberger Gg . Banmartz,
Anton Fink , Ad. Ernst , I . Bechtel , Jak . Heninger , Lorenz
Steier , Peter Scherer , Jakob Walter , Jakob Menst , sämmt-
lieh 25 Jahre bei Farbwerke , vorm . Meister Lucius und Brü-
ning in Höchst a. M .) ; ferner die Herren Philipp Oehlen-
schläger, Wilhelm Dambmann , Simon Noll , Mat Rosenber¬
ger , Konrad Spohr , Aufseher Adolf Schlapp und Aufseher
Philipp Engler , sämmtlich 26 Jahre bei der Chemischen Fa¬
brik Griesheim -Electron in Griesheim . Im Kreise Wies¬
baden - Land  erhielten Ehrenurkunden die Herren Rein¬
hard Faust , 25 Jahre bei Dyckerhoff &  Widmann in Biebrich,
und Theodor Kettenbach , 25 Jahre bei Kalle & Co. in Bieb¬
rich. Im Rheingaukreise  wurden Ehrenurkunden
ertheilt den Herren Heinrich Renz und Andreas Schroll,
25 Jahre bei Chemische Fabrik vorm . Goldenberg , Germont
& Co . in Winkel ; Martin Josef Steinmetz und Konrad
Steinmetz , beide 25 Jahre bei Rudolf Koepp & Co. in Oest-
rich, und Adolf Georg , 26 Jahre bei Firma A. Wilhelmj in
Hattenheim . Im StadtkreiseWiesbaden  erhielten
Ehrenurkunden Herr Installateur Georg Rinke , 25 Jahre bei
Firma F . Dofflein in Wiesbaden ; Herr Adolf Henrich, 26
Jahre bei Firma Gebr . Esch in Wiesbaden ; Herr Wilh . Rach,
Herr Bettiebsleiter Ludwig Blaul , Herr Maschinenschlosser
Philipp Rudolph sen., Herr Maschinenzeichner Anton Peter,
sämmtlich 25 Jahre bei der Wiesbadener Staniol - und Me-
tallkapselfabrik A. Flach in Wiesbaden , sowie Herr Erwin
Hoffmann , 25 Jahre bei Firma Aktiengesellschaft A. Wll-
helmj in Wiesbaden.

* Personalien . Dem Oberstleutnant a. D . Ludwig W i l »
helmi  hier wurde die Rothe Kreuzmedaille 3. Klasse der»
liehen. — Landgcrichtsrath W i l h e l m i hier erhielt den
Rothen Adlerorden 4. Klasse. — Actuar M a m p e vom
Amtsgerichte in Niederlahnstein ist ans Amtsgericht in Brau-
Lach, Justizanwärter Klee  von hier , zuletzt in St . Goarshan-
cn, als Bureauhülfsarbeiter an das Amtsgericht zu Nieder-
ahnstein versetzt.

* Zuchtinspektor. Die hiesige Landwirthschaftskammer hat
die Stelle eines Thierzucht -Jnspektors mit dem Sitze in Diez
geschaffen. Herr Inspektor Müller -Kögler tritt diese Stelle am
1. Februar an.

* Drucksachen als Bricfsallen . Bei Verpackung von Druck-
achen für die Postbeförderung wird von den Absendern häu-
ig dadurch gesündigt, daß nur ein Stteifband verwendet und

lose umgelegt oder ein ungeeigneter Briefumschlag gewählt!
wird. In die weitgeöffneten taschenförmigen Falten solcher1

mangelhaften Streifbandsendungen , sowie in die offenen grö¬
ßeren Briefumschläge mit nach innen cingesteckter Verschluß¬
klappe, die von den Postbeamten mit gutem Grunde als „Brief¬
fallen" gefürchtet werden , verschieben sich unbemerkt Briefe,
Postkarten und andere Leine Gegenstände und machen sodann
als blinde Passagiere Wider Willen oft weite Irrfahrten in den
Drucksachen mit . Günstigen Falles , wenn sie von einem Postbe¬
amten in ihrem Versteck entdeckt oder vom Empfänger der
Drucksache zurückgegeben werden , gelangen sie mit größerer
oder geringerer Verspätung in die Hände des Adressaten; an¬
dernfalls sind sie verschwunden. Die Postverwaltung ist eifrig
bestrebt, durch geeignete Vorkehrungen, die den anderen Sen¬
dungen von den Drucksachen her drohende Unsicherheit abzuwen¬
den. Im eigensten Interesse des Publikums liegt es, die Post-
vcrwaltungen in diesen Besttebungen zu unterstützen, indem es
in der üblichen Drucksachcnverpackung Wandel eintteten läßt.
Dies ist ohne erhebliche Mühe oder Kosten für den Absender
sehr wohl angängig . Bei größeren Drucksachen, die unter Band
verschickt werden sollen, bietet sich als wirksamstes Mittel zur
Vermeidung breiter Spalten die Anlegung eines Kreuzbandes
an Stelle des einfachen Streifbandes . Kann man sich aber hier¬
zu nicht entschließen, dann sollte man wenigstens ein aus gutem
Papier gefertigtes Stteifband so eng wie nur möglich um die
Mucksache legen und außerdem eine feste tteuzweise Umschnür¬
ung mittelst Fadens oder Gummibandes herumschlingen. Bei
Drucksachen, die unter größeren Briefumschlägen zur Absendung
kommen sollen, wären thunlichst Umschläge anzuwenden, deren
VerschlußLappe sich nicht am breiten oberen Rande , sondern
an der schmalen Seite befindet. Jedenfalls soll man die Ver¬
schlußkappe nicht in den Umschlag einstecken, so verwende man
Umschläge, deren VerschlußLappe einen zungenatt^gen, zum
Einstccken in einen äußeren Schlitz des Umschlags eingerichte¬
ten Ansatz besitzen. Auch in anderen Formen bat die Papierin-
dusttie bereits sichernde Mucksachenhüllen auf den Markt ge¬
bracht Mmit die Versender von Drucksachen diese Anregungen
beherzigen, und , jeder für seinen Theil , ernstlich dazu beitragen,
den von den Brieffallen ausgehenden Unzuträglichst iten zu
steuern, seien sie noch darauf hingewiesen, daß sie hierdurch
nicht blos im Interesse anderer , sondern auch im eigenen han¬
deln, denn dieselben Gefahren , die sie anderen durch mangel¬
hafte Verpackung ihrer Drucksachen bereiten, drohen ihren eige¬
nen Briefen und Karten durch Brieffallen von anderen Absen¬
dern und , wenn einem Versender auch vielleicht noch kein Leih
in dieser Beziehung widerfahren ist, kann der böse Zufall jeden
Tag einen wichtigen Brief von ihm oder an ihn in eine solche
Falle führen.

* Gasbeleuchtung und elektrisches Licht. Der Einfluß der
Beschaffenheit des Lichtes auf die Sehschärft und den Farben¬
sinn ist sehr verschieden. Während bei Gaslicht die Sehschärfe
um ein Zehntel bis ein Achtel herabgesetzt, komnit dem elektri-
schen Licht, gegenüber allen anderen Beleuchtungsarten , sogar
gegenüber dem Tageslichte , ein Vorzug  zu . Noch günstiger
gestaltet sich das Verhältniß für das elektrische Licht gegenüber
den Farben , denn es erhöht den Roth-, Grün -, Blau - und
Gelbsinn . Dieser Vorzug kommt allerdings nur dem Bogenlicht
zu, während das Glühlicht sich in dieser Beziehung mehr dem
Gaslicht nähert . Der größere Reiz , den das von einer kleinen
Fläche ausgehende und deshalb stärkere elektrische Licht auf das
Auge ausübt , ist jedoch ein Nachtheil desselben gegenüber dem
Gaslicht . Allerdings läßt sich diesem Uebelstande durch matte
Glasglocken begegnen, doch verliert das Licht dabei mehr als
ein Fünftel seiner Helligkeit. Der Unterschied in der Wärme¬
erzeugung ist zwischen den elektrischen Brennern und dem Gas-
licht ein sehr bedeütender . Ein Edinsonbrenner von 27 Kerzen
Leuchtkraft entwickelt in einer Stunde 46 Wärmeeinheiten, eine
Gasflamme von nur 17 Kerzen Leuchtkraft dagegen 903 Wär-
meeinheiten . Me elektrische Beleuchtung entwickelt also nur
ungefähr den zwanzigsten Theil der Wörme, welche das Gas
erzeugt . Während jedes Beleuchtungsmaterial die Güte der
Lust beeinträchtigt , das heißt die zum Athmeu noch vendige

Luft verschlechtert, weil Sauerstoff verbraucht, Kohlensäure und
Wasser an dieselbe abgegeben wird , ändert das eleLrische Licht
an der Zusammensetzung der Luft gar nichts, es verdirbt die
Lust nicht im geringsten.

' . Girre sidcle Geschäftsreise . Auf eine ganz eigen-
thümliche Methode , mit feiner Krinst Geld zu verdienen , ver¬
fiel ein junger Mainzer ; der Mann nämlich lößt sich in Ka¬
stei ein Eisenbahnbillet 4. Klasse und fährt dann mit der
Wiesbadener Bahn bis Curve . Kaum ist der Zug in Be¬
wegung , so beginnt der Mann mit seinen Zauberkünsten . Ec
Produzirt sich als erfolgreicher Taschenspieler . Er steckt z.
B . einen 10 Centimeter langen Mahtsttft in die Nase . Nun
kommt die Hauptsache , seine Produktionen sind beendigt und
er Littet die Reisenden um milde Gaben ; wer ihm die Klei¬
nigkeit von 10 Pfg . giebt , erhält noch 3 Nomcmhefte, wie
„Der Scharfrichter von Magdeburg ", „Am Sterbebette ange-
traut " und „Der Schinderhannes " gratts . Außerdem er¬
hält man noch 18 der neuesten Lieder . Nun kommt die Sta¬
tion Curve in Sicht . Er verabschiedet sich, steigt aus und
fährt mit dem Rheingauerzug nach Rüdesheim weiter.
Hier fängt er mit seinem Kunsfftückchen von vorn an . In
Rüdesheim angelangt , erwartet er den Coblenzer Zug , steigt
in Biebrich um , und fährt nach Castel zurück, in der ftohen
Gewißhett , das Fahrgeld drei - bis vierfach verdient zu
haben.

* Bortrag . Am Freitag , den 30. Januar Abends, 8 Uhr
wird Herr Jens Lützen,  Dozent an der Humboldt-Akademie
zu Berlin auf Veranlassung des Lokal-Gewerbevereins im
Saale der Gewerbeschule einen Vottrag halten über : „Die
Elektricität im Dienste des modernen Verkehrs." Redner , wel¬
cher durch seine seit längeren Jahren im hiesigen Kurhaus all¬
jährlich stattfindendcn Vorträge bestens bekannt ist, bietet mit
vorstehendem Vortrag ein aktuelles und interessantes Thema
und wird seine Ausführungen durch ca. 100 Lichtbilder beson-
ders anschaulich gestalten.

* Der Männergesangverein „Union" hielt am Sonntag,
den 18. Januar seine diesjährige carnevalistische Damensitzung
in den Räumen des Turnerheims , Hellmundstraße ab. Punkt
9 Uhr dröhnten die 11 Kanonenschläge und das Comitä zog mit
großem Pomp unter den Klängen des Narhallamarsches ein.
Nach einer längeren recht gewürzten Ansprache des 1. närri¬
schen Präsidenten Herrn Lud. Becker folgten Schlag auf Schlag
die schönsten Vorträge , welche die Lachmuskeln der Anwesenden
m steter Bewegung hielten . Besonders die Narren Lud. Becker.
L. Schleim , Erwin Lerch, I . Naumann , sowie die dummen jü-
schen Rekruten K. Wirth , H. Gemmer, Th. Diener und Gg.
Schleim thaten ihr Möglichstes . Besonders verdient machte sich
noch die Sängerschaar , unter Leitung des Dirigenten Herrn
Lehrer Carl Henkel. Es war bereits schon1 Uhr vorbei als daS
Comitä abzog und wurde alsdann dem Tanzbeim dis ö Uhr
Rechnung getragen . *
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* Militär -Personalien . Das Militär -Wochenblatt meldet:
Becker,  Leutnant an der Unteroffizierschule zu Biebrich
zum Oberleutnant befördert . Zu Leutnants der Reserve beför¬
dert : von Haugwitz (Wiesbadens Vicefeldwebel des 4.
Garde -Regts . zu Fuß , Effelberger (Höchsts Vice¬
feldwebel des Füsilier -Regts . von Gersdorff (Kurh.s Nr . 80, die
Vicewachtmeister Fresenius (Wiesbadens des Drago-
ner -Regts . Freiherr von Manteuffel (Rhcin .s Nr . 5, Stem»
p e l und G e n t h (Wiesbadens des Knrmärk . Drag .-Regts.
von Holtzendorff (1 . Rhein .) Nr . 8, Ochs (Wiesbadens,
Daniel (Wiesbadens Vicefeldwebel des Rhein . Jäger -Ba¬
taillons 'Nr . 8. Unterarzt der Reserve Dr . Meyer (Wies¬
badens zum Assistenzarzt befördert.

* Die Stadtverordneten sind auf Freitag , 30. Januar zu
einer Sitzung eingeladen. Auf der Tagesordnung stehen u. A.
folgende Punkte : Mittheilungen über Betriebseinrichtungen
bei dem Kurhausprovisorium zur Beförderung wegunfertiger
Kurgäste, Festsetzung der Arbeitszeit der städt. Arbeiter aus
10 Stunden , Schwesternpflege im städt. Krankenhaus , Ueber-
tragung der Stadtkämmerergeschäfte auf den Beigeordneten Dr.
Scholz und Schaffung einer Stelle eines Magistrats -Assessors,
Festsetzung der Pensionsverhältnisse der städt. Beamten , An¬
trag des Stadtverordneten Schröder betr . die Stärke der ein¬
zelnen Schulklassen etc. Die vollständige Tagesordnung ist aus
dem heutigen Amtsblatt des General -Anzeigers ersichtlich.

r . Zum Bahuhofsneubau . Nach dem günstigen Umschlag
der Witterung wurden im Bahnhofsneubauterrain die Grund¬
arbeiten wieder in vollen: Umfange ausgenommen. An der
Stelle , wo die öfteren Erdrutschungen vorgekommen, ist eine
große Arbeiterzahl aufgeboten, und es werden mit Material¬
zügen fortwährend abwechselnd mittelst drei Astaschinen die
Grundmassen an O>rt und Stelle befördert . Der Einschnitt der
früheren Rhein - und Taunusbahnlinie , ist zum Theil zur rich¬
tigen Höhe ausgefüllt . Auch mit Entwässerungskanälen ist man
noch beschäftigt. — Auf der neuen Bahnstrecke Bischofsheim—
Mainz —Wiesbaden ist unterhalb Hochheim das Gelände rechts
der Taunusbahn , seit einigen Tagen ebenfalls zum Bahnbau in
Angriff genommen. Um die schmalspurige Feldbahn für Mate¬
rialzüge legen zn können, mußte ein Damm durchbrochen wer¬
den. Die Telegraphenleitung ist oberhalb Kastel weiter abseits
verlegt worden.

* Die Erbschaft, die dem Intendanten v. Hülsen  aus
der Hinterlassenschaft der Baronin Cohn-Oppenheim zugesal¬
len ist, besteht, wie jetzt näher bekannt wird , in den reichen
Kunstschätzen der Verblichenen und einer Baarsumme von
800 000 X Der Gesammtwerth der .Erbschaft dürfte somit die
ursprünglich angegebene Summe von einer Million noch über¬
steigen.

* Staats , und Gemeindesteuer . Hebetermin für d:e Steu¬
erzahler , welche in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben O,
P , Q, R . wohnen, ist auf den 29., 30., 31. Januar und 2.
Februar festgesetzt.

* Holzversteigerung. Bei der Holzversteigerung im Distrikt
Schläferskopf (54s wurden folgende verhältnißmäßig hohen
Durchschnittspreise erzielt : Der Festmeter Eichen-Stammholz
20,57 X , Buchen-Stammholz 12,25 X , Buchen-Scheitholz
16,04, Buchen-Prügelholz 3,68, Buchen-Wellholz 4,39 X

* Wieder ein Frühlingsbote . Heute wurde uns von einem
Leser unseres Blattes ein Schmetterling (Wegfuchss über¬
bracht. Das Thierchen ist in der Mainzerstraße gefangen wor-
den, wo der Sonnenschein zu ueinem verfrühten Ausflug ver¬
lockt hatte.

* Patentertheilung . Herrn Wilh . Bender hier , Rheinstr.
11 wurde ein Patent ertheilt auf eine „selbstthätige elektrische
Zugdeckungseinrichtung auf Nr . 138193.

* Eisklub . Die Sport -Eisbahn Wolkenbruch ist wieder ge¬
öffnet.

* Gestohlen wurde aus einer Droschke eine blaue mit G.
W . gezeichnete Pferdedecke und ein dunkelblauer Kutscherman¬
tel mit Nickelknöpfen.

* Kurhaus . Unter den modernen Geigern , die in den letz¬
ten Jahren zum Weltruf gelangt sind, steht — darüber giebt es
in der musikalischen Welt nur eine Stimme — Eugen Asayr
oben an, wie er überhaupt zu den allerersten der musikgeschicht¬
lichen Koryphäen des Violinspieles zählt. Sein Spiel hat dies¬
seits und jenseits des Oceans die größten Triumphe gefeiert
und man wird sich auch hier noch des überwältigenden Ein¬
druckes erinnern , welchen die außerordentliche Künstlerschaft
des illustren Virtuosen stets in den Cyklus-Konzerten des Kur¬
hauses erregte . Mit seinem Wiederengagement für das Freitag
dieser Woche stattfindende Cyklus-Konzert hat die Kurverwalt¬
ung dem allgemeinen Wunsche der hiesigen Musikfreunde ent¬
sprochen. •

* Der dritte Kurhaus -Maskenball am Samstag dieser Wo¬
che scheint sehr besucht zu werden.

* Rrsidenztheater . August Junkermann spielt morgen den
„Onkel Bräsig ", worauf wir nochmals Hinweisen. Am Freitag
wird der Jubilar „Dörchläuchting " im gleichnamigen Charak¬
terbilde, von August Junkermann selbst frei nach Fritz Reuter
bearbeitet , verkörpern.

* Walhalla . Bei der am Sonntag in der Walhalla stattge¬
fundenen Weinprobe für den Ball des Küservereins Wiesba¬
den, gegründet 1890, wurde die Lieferung den Firmen Paul
Wollweber und Christian Limbarth (Inh . H. Lills übertragen.

* Stenographisches . Der hiesige Stenotachygraphenverein
eröffnet am Dienstag , 3. Februar , Abends 9 Uhr in der Ele¬
mentarschule, Bleichstraße 28 einen Gratiskursus nach dem
System der Stenotachygraphie , auf welchen Freunde der Ste¬
nographie aufmerksam gemacht seien. Der Unterricht wird in
der mehrjährig erprobten Methode durch den seitherigen Un¬
terrichtsleiter Herrn Jul .Stäcker ertheilt .Anmeldungen sind an
Herrn W. Gäde, Biebricherstraße 8 zu richten. Es sei noch da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß der Stenotachygraphenverein
durch Abkommen mit dem Reformbildungsverein E. V. Ham¬
burg seinen Mitgliedern den Vortheil bieten kann, daß diese
unentgeltlich Unterricht in Französisch, Englisch, Buchführung,
kfm. Rechnen, Wechsellehre und Handelskorrespondenz nehmen
können. Prospekte stehen zur Verfügung.

* Der Allgemeine Kranken-Verein E . H. hielt seine erste
diesjährige Generalversammlung bei ziemlich regem Be¬
such im Deutschen Hof ab. Ter 1. Vorsitzende Herr Heinrich
Kaiser  erstattete einen ausfichrlichen Jahresbericht , aus
dem besonders hervorzuheben ist, daß an 387 Mitglieder für
11948 Tage Krankengelder gewährt wurden . Durch Tod hat der
Verein 34 Mitglieder verloren , deren Andenken die General¬
versammlung durch Erheben von den Sitzen ehrte. Nach ditzn
vorliegenden Rechenschaftsbericht betrugen die Einnahmen
34935,89 X , die in der Hauptsache aus den Mitgliederbeiträ¬
gen mit 29284,03 X bestehen. Die Ausgaben stellen sich au :
34401,45X und setzen sich aus folgenden Posten zusammen.:

Krankengelder 16511,28 X , ärztliche Behandlung 2237,12 X,
Arznei und Heilmittel 3387,62 X , Krankenanstalten 1800,60 X,
Sterbegelder 2010 X , Kapitalanlagen 3450,90 X , peyönnche
Verwaltungskosten 2524.40 X und sonstige kleinere Beträge.
Trotz der enormen Beihülfe , die der Verein seinen Mitgliedern
und deren Angehörigen im verflossenen Jahre gewährte, war
es doch noch möglich, den Reservefond auf 16930,60 X zu er¬
höhen. Auch ist es als ein günstiges Zeichen zu betrachten, daß
die Mitgliederzahl stets zunimmt . Die Herren 2. Vorsitzender
Herrn W. Kalb, Kassenführer Philipps Dorn , Schriftführer
Georg Hillesheimer wurden wiedergewählt. Zu Beisitzern er¬
kor man die Herrn Jos . Ebenig, , Äug. Knapp, Anton Breiten¬
bach, Heinrich Wenzel, E . Schott , D. Diehl , Joh . Preßber.
H. Schuck und I . Heftrich. Zu Rechnungsprüfern wurden die
Herrn Preßber , Heftrich, Birkenstock, Kratz und Puff , zu Kas-
enrevisoren die Herren Stieglitz , Trotz und Diels ernannt.

Der Allgemeine Krankenverein , der auf ein 40jähriges erfolg¬
reiches Bestehen zurückblickenkann, gewährt seinen Mitgliedern
bei einem Wochenbeitrag von 38 $.  im Erkrankungsfalle ein
tägliches Krankengeld von 1,35 X (selbst Sonntags ), freie ärzt - ;
liche Behandlung , auch durch Spezialärzte , und Arzneien neben
anderen Heilmitteln , oder steie Kur und Verpflegung in einem
Krankenhaus . Der Allgemeine Krankenverin entspricht voll-
kündig den Anforderungen des Kranken-Versicherungsgesetzes
und kann dadurch den Versicherungspflichtigen, als auch sol¬
chen, welche sich freiwillig versichern wollen, zum Beitritt be-
tens empfohlen werden . Anmeldungen nehmen zu jeder Zeit der
I . Vorsitzende Herr Heinrich Kaiser, Helenenstraße 5 und der
Kassenführer Herr Ph . Dorn , Friedrichstraße 14 (Mittelbaus
entgegen.

* Wildfang . Wie schon durch die Annonce bekannt findet die
o allgemein beliebte humoristische Abendunterholtung mit Ball

am kommenden Sonntag , den 1. Februar in der Männerturn¬
halle statt. Von Seiten des Co mitäs ist wieder Alles aufgeboten
worden, um die Veranstaltung recht großartig werden zu lassen.
Unter Anderem sind die vortreffliche Gesangsriege des Män¬
nerturnvereins , mehrere Mitglieder des Kgl. Hostheaters und
Opernsänger Herr Willi Junior (Baritons gewonnen. Um den
humoristischen Theil werden sich verdient machen: der allbelieb¬
te vortxreffliche Wildfangshumorist H. Lehmann , der drastische
Komiker Baumann und Original -Humorist Heimerdinger . Die
Tombola , seit Jahren eine der schönsten, ist diesmal ganz beson¬
ders reichlich bedacht. Außer verschiedenartigen Servicen , Ta¬
felaufsätzen, Oelgemälden usw. ist von Seiten des Comitä ein
verzierter 2thüriger Kleiderschrank gestiftet. Die betr . Gegen¬
stände sind bis zum Sonntag , den 1. Februar im Laden des
Herrn Schwab . Römerberg 16 ausgestellt . Es ist rathsam sich
im Vorverkauf eine Karte zu lösen, da an der Kasse ein Preis¬
aufschlag stattfindet . Die gesammte Veilchenkapelle wird ihre
munteren Weisen dazu ertönen lassen, drum sei die Parole am
Sonnta : „Auf in den Wildfang!

* Der Dilettantenverei « „Urania " hält seinen diesjährigen
großen Maskenball  mit Preisvertheilung am Samstag,
den 7. Februar in der aufs närrischste decorirten Halle des
Männerturnvereins , Platterstraße 16. An die schönsten resp.
originellsten Damen - und Herrenmasken komnien 10 Preise zur
Vertheilung . Masken berechtigt ein Maskenstern (im Vorver¬
kauf 1 M .s für Nichtmasken ein an der Kasse gelöstes carnev.
Abzeichen 0,50 Pf . zum Eintritt.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männerklub " hatte am
Samstag , den 24. Januar , Abends seine Getreuen in dem Tur¬
nerheim versammelt, um nach hergebrachter Weise eine närri¬
sche Damensitzung abzuhalten . Und das müssen wir gleich con-
statiren , es war nichts gespart worden, um allen An¬
wesenden einen vorzüglich gelungenen Abend zu bereiten . Nach¬
dem etwas später , wie angesagt, das Comitä seinen Radau -Ein¬
zug gehalten, ließ der „hargeloffene" närrische Präsident A.
Grünberg einen brillanten Speech los , der gleich richtigeStim-
mung in die heitere Versammlung brachte. Nach Lied Nr . 1
(Verfasser Simmersbachs , verlas der Vize Fink ein großartiges
Protokoll , in welchem namentlich köstliche Vorfälle aus dem
Vereinsleben beleuchtet wurden . Nun folgten Schlag aufSchlag
die närrischen Vorträge und Ensemblepiecen. Narr Lehmann
brillirte als trauriger Ehemann und trug ferner „Du bist sonst
nicht so" vor. Narr Aug. Hartmann sang sein wehmüthiges
„Lotte, Lotte" und Narr Schwarz gab „Michels Heimkehr aus
der Stadt " in seiner brillanten Meisternarrheit zum Besten.
Die Narren Herzog, Nell , Beißengroll brachten das urkomische
Terzett „Wer trägt die Pfann weg". Ehrenmitglied Hossänger
Plate erfreute durch prachtvolle Tenorsoli , Narr Krissel durch
Baßsoli . Eine weitere Carnevalscene „Auf dem Auskunftsbu¬
reau " wurde von den Narren Zwerenz , Schwarz , Beißengroll,
Wittlich und Rock in so drastischer Weise zur Ausführung ge¬
bracht, daß man für die Zwerchfelle der Zuhörer Befürchtungen
tragen mußte. Auch der gemeinschaftliche Chor „Ein Ständchen
im Gesangverein " ging glänzend vom Stapel . „Piepenrohrs
Heimkehr" gab den Narren Schwarz , Tonecker und Zwerenz
von Neuem Gelegenheit ihre Kunst im Närrischen glänzend zu
beweisen. Auch zwei Zigeuner (Gebr . Grünbergs wußten durch
ein Zwiegespräch wahre Lachsalven zu erregen . Daß inzwischen
verschiedene brillant abgefaßte Chorlieder ertönten , deren Ver¬
fasser die 'Narren Donecker, Glücklich, Schwarz , Wagner , Witt¬
lich, Klumm und A. Grünberg sich ihren Dank durch Erscheinen
in der Bütt holen mußten , ist selbstverständlich. Einen Glanz¬
punkt bildete der Einzug des gesummten Comitäs der Wiesb.
Narrhalla . Urschode und Ehrenmitglied des Männerklub Chri¬
stian Glücklich wußte mit zündenden Worten der Devise „Narr¬
heit, Brüderlichkeit , Einheit " zwischen beiden Vereinen Aus¬
druck zu verleihen und brachte dem Sitzungspräsidenten A.
Grünberg den Adlerorden der Narrhalla , dem Vereinspräsiden¬
ten die Insignien der Narrhalla Kappe und Stern . Den Dank
des Männerklub sprach der Sitzungspräsident A. Grünberg in
gleichfalls vorzüglicher "Weise und eine Umärmelung der beiden
glücklichen Präsidenten schloß diesen erhebenden Akt. Selbstver¬
ständlich konnte es die Narrhalla nicht unterlassen, drei Ihrer
vorzüglichsten Redner Glücklich, Joseph und Kunze in die Bütte
zu senden, die das versammelte Narrenvölkchen mit ihren Mei¬
stervorträgen zur größten Ausgelassenheit veranlaßten . Kurz¬
um es war ein Narrenabend , wie ihn eben der Männerklub zu
veranstalten versteht und es war sehr spät am Sonntag Morgen
als die letzten der Corona ihre Tanzbeine zur Ruhe brachten
und den Heimweg fanden.

* Die Gesellschaft „Lohengrin " veranstaltet Sonntag , den
8. Februar , von 4 Uhr Nachmittags ab , im närrisch »decorirten,
elektrisch beleuchteten Saalbau Burggraf , bei Mitglied Hebel,
eine große carnevalistische Damensitzung mit Tanz . Für eine
gut besetzte Musikkapelle, sowie humoristische Unterhaltung ist
seitens des närrischen Präsidiums bestens Sorge getragen .Mit-
hin wird sich diese einzige Sitzung eines zahlreichen Besuches
erfreuen und sich zu einer besonders alanzvollen gestalten.Nähe-
res durch die Hauptannonce.

Slrafkammer-Sitzung vom 2b. Sanuar.
£in fchlimmer Scherz.

Im August, gerade während der Arbeitspause, stellte
sich in einer Backsteinfabrik an der zwischen der Schiersteiner-
straße und Mosbach belegenen Straße ein Colporteur aus
Wiesbaden ein und bot Bilder zum Kaufe an. Der Mann
hatte denn auch nicht lange zu sprechen. Von den anwesen¬
den vier Arbeitern unterschrieb Jeder einen Bestellschein
zahlte den darin ausbedungenen kleinen Betrag , oder viel¬
mehr der Meister bezahlte denselben, und bald darauf trafen
12 ein Meter große Oeldruckbilder ein, genug, ein ganzes
Haus dekorativ auszustatten . Me Leute indetz nahmen die¬
selben nicht an sich, sondern der Meister that das , und es
entstand später der Verdacht gegen ihn, daß er die Arbeiter
nur veranlaßt habe, die Bestellscheine, und zwar mit falschem
Nameir zu unterzeichnen, um sich in den Besitz der Bilder zu
setzen. Heute stand er in der Person des Backsteinmeisters
Peter H. zugleich mit den betreffenden Arbeitern Georg
Sch. Johann R. Philipp Sch. und Alfred W.
vor der Strafkammer unter der Anklage der Anstiftung zu
Betrug und Urkundenfälschung resp. dieser beiden Vergehen
selbst, doch wurde er freigesprochen, während die Anderen in
3 resp. 4 Wochen Gefängniß verfielen.

Strakkammer-Sitzung vom 28. Sanuar 1903.
Zwei Clel.

Der Hausirer Carl Schmidt von Dotzheim  war
vor einiger Zeit in einem Civilprozeß unterlegen und hatte
die entstandenen Kosten zu tragen '/Freiwillig jedoch bezahlte
er nicht und als eines Tages ein Gerichtsvollzieher bei ihm
erschien, da versicherte er, 2 gepfändete Esel gehörten nichr
ihm, sondern dem Althändler Jakob Grauer aus Wiesba¬
den,  welcher ihm dieselben nur zur Benutzung überlassen
habe. Nichtsdestoweniger behielt der Gerichtsvollzieher die
Pfändung aufrecht, worauf Gauer Jnterventionsklage er¬
hob. Während der bezügliche Prozeß noch schwebte, ver¬
kaufte Sch. die Grauthiere im Einverständniß mit G. einem
Manne in Gaualgesheim für Mk. 160. — Ihm wird daraus
der Vorwurf der Pfandverbringung , G. der Anstiftung ge¬
macht. Vom Schöffengericht jedoch wurden die Leutchen
freigesprochen, weil sie in gutem Glauben gehandelt hätten.
— Der Herr Amtsanwalt hat zwar wider das llrtheil Beruf¬
ung angemeldet, doch blieb dieselbe heute ohne Erfolg , weil
es zweifelhaft schien, ob die Pfändung seiner Zeit überhaupt
noch zu Recht bestanden habe.

Unerlaubte Uottsrie.
Der Händler Georg Schäfer von hier  bezieht die Jahr¬

märkte mit einem sogenannten Glücksrade. Man zahlt bei
ihn: für die Betheiligung an einem Spiel 10 Pfg . und ge¬
winnt im günstigsten Falle einer: Gebrauchsgegenstand von
geringem Werthe. Derartige Spiele zu veranstalten hat
Schäfer das Recht, was er aber nicht darf, das ist das Aus¬
zahlen der Gewinne in Baar . Bei dem Publikum sind na¬
türlich die Geldgewinne die begehrtesten und Schäfer hat am
28. September v. Js . gelegentlich der Kirchweih in E r b a ch
den Werth in Baar ausbezahlt . Ein Gensdarm , dem der
Mann von der Konkurrenz denunzirt wurde, engagirte sich
einen Civilisten, dem er 10 Pfennige gab, damit dieser selbst
einmal spielen könne und er so Zeugen gegen Schäfer habe.
Wegen gewerbsmäßigem Glücksspieles traf diesen eine Ge-
fängnißstrafe von 3 Tagen.

kreigelprochen.
Der Anstreicher und Lackirer Wilhelm Minor von

Langenschwalbach  soll den Bürgermeister beleidigt
haben. Er wurde jedoch freigesprochen, weil die Aeußerung,
wie sie gefallen war , nicht mehr besttmmt festgestellt werden
konnte und weil eventl. auch die Absicht der Beleidigung
nicht nachweisbar war.

Elektto-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstakt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuineton : Chefredakteur Moritz Schaeier:  für de»
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Weitere Nachrichten siehe Seite 7.
KE

Auszug aus dem Civilstands-Negister der Stadt Wies-
badeu vom 28. Januar 1903.

Geboren:  Am 23. Januar dem Fuhrmann Christian
Christmann e. S ., Heinrich Michael. — An: 24. Januar dem
Schuhmacher Otto Engel e. T ., Louise. — Am 19. Januar
dem Schreinergehülfen Konrad Teichmann e. T ., Ella
Auguste Lucie. — An: 22. Januar dem Tapezierermeister
Louis Wölfert e. S ., Willi.

Aufgeboten : Der  Kutscher Georg August Max Otto
Henkel zu Holzappel mit Louise Heidersdorf das. — Der
Hausdiener Kilian Scheurich hier mit Katharina Klepper
hier. — Der praktische Arzt Dr . med. Joseph Theodor Bruno
von Kolanowski zi: Charlottenburg mit Paula Maria Ma¬
thilde Wirtz das. — Der Müller Louis Christian Heinrich
Rau zu Vöhlermühle bei Merenberg mit Emilie Grün das.
— Der Bäckergehülfe Karl Weidmann zu Neudorf mit Ma¬
rie Seyfarth hier. — Der Gerichts-Assistent August Wilhelm
Sachs hier mit Minna Katharine Marie Kircher zu Schlitz.
— Der Kgl. Oberleutnant im Infanterie -Regiment Vogel
von Falkenstein (7. Wests.) Nr . 56 Friedrich Tiemann zu
Wesel mit Gertruds Caster hier

Gestorben:  Am 27. Januar Rentnerin Josephine
Troinbetta , 67 I . — Am 27. Januar Landmann Johann
Philipp Mai aus Wildsachsen, 63 I . — Am 28. Januar Ma-
ria , T . des Monteurs Konrad Weigand, 2 M.

K,l. StaudeSimt.
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I Amtlicher Shell.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 30 . Jannar 1903,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
• 1. Mitteilungen über Betriebseinrichtungen beim Kur¬

hausprovisorium zur Beförderung wegunfertiger Kurgäste.
2. Vorlage betr. die Festsetzung der Arbeitszeit der

städtischen Arbeiter auf 10 Stunden.
3. Antrag auf Bewilligung von 15000 M. für Rech

nung des Etats von 1903, zur Anschaffung einer Dampf
walze mit Zubehör.

4. Erhöhung der Kosten für die Schwesternpstege im
städtischen Krankenhause. Ber. F.-A.

5. Fluchtlinienplan für die Erbreiterung der Emser-
straße, Südseite von Noi 2—20. Ber. B.-A.

6. Uebertragung der Stadtkämmerergeschäfte auf den
Beigeordneten Dr. Scholz und Schaffung der Stelle eines
Magistrats-Assessors. Ber. O.-A.

7. . Einrichtung einer Gcneralvormund'chaft für diejenigen
Minderjährigen, die der Fürsorge des Ortsarmenverbandes
der Stadt Wiesbaden anheimfallen. Ber. O.-A.

8._ Eingabe des Vereins Wiesbadener Handelsgärtncr,
betr. die Fcldweggebühr. Ber. O.-A.

9. Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Emser-
straße zwischen Walram- und Weißenburgstraße. Ber. F.-A.

1Ö. Antrag auf Gewährung einer Gehaltszulage an den
Accise-Jnspektor. Ber. F.-A.

11. Desgleichen an einen Bureau-Assistenten der Armen
Verwaltung. Ber. F.-A.

12- «Schaffung der Stelle eines technischen Sekretärs bei
der Kanalbau-Abtheilung des Stadtbauamts. Ber. O.-A.

13. Lebenslängliche Anstellung des Krankenhausver-walterß. Ber. O.-A.
14. Antrag auf Abstandnahme von einer, von der gesetz¬

lichen Regelung abweichenden statutarischen Festsetzung der
Pensionsverhältnisse der städtischen Beamten. Ber? O.-A.

15. Ein Gesuch um Zuweisung von BeschäftigungBer. O. A. " a
16.-Antrag auf Bewilligung von 400 Mk. zur Vor¬

nahme archäologischer Untersuchungen.
17. Desgleichen von 260 Mk. zur Herstellung eines ab

geschlossenen Raumes im Dachgeschoß des Feucrwehrgebäudes.
_18. Verkauf von Feldwegflächen an der Philippsberg¬straße.

19. Desgleichen von Theilflächen des alten Wallufer¬
wegs.

20. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung, betr.
die feste Anstellung des technischen Sekretärs Peisker.

21. Desgleichen, betr. die feste Anstellung des IngenieursWeber.
22. Regelung der Gehaltsverhältnisse eines Bureau¬

beamten der Licht- und Wasserwcrksverwaltung,
23. Wahl der Kassenrevisorcn für das Jahr 1903Ber. W.-A.
24. Wahl eines Mitgliedes der Gebäudesteuer-Ver-

anlagungs-Kommission. Ber. W.-A.
25. Antrag des Stadtverordneten Schroeder: „Die

Stadtverordneten-Versammlung möge den Magistrat ersuchen,
darauf hinzuwirkcn, daß die Stärke der Volksschulklasscn nach
und nach auf durchschnittlich 50 Schüler beschränkt werde und
schon bei Besetzung der Gutenbergschule und dem nächsten
Haushaltsplan auf möglichste Herabsetzung Bedacht zu nehmen."

Wiesbaden, den 26. Januar 1903.

Der Vorsitzende
_ _ Stadtverordneten Versammlung

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an Porttand-

Zement zu den städtischen Tiefbauten im Rechnnngs-
jahre 1003 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Dormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, cingeschen und die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahluug oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Februar 1903 , ,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefnllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage. 7029
Wiesbaden, den 19. Januar 1903.
Stadtbauamt, Abtheilung  für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200000 hart¬

gebrannten Riuyofensteinen zu den städtischen Kanal¬
bauten im Recknnngsjahre 1003 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . Februar 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und atisgesüllten

Verdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 17. Januar 1903.

1012_ Stadtbauamt, Abth. Kanalisationswesen.

18. Jahrgang

Bekanntmachung.
betreffend die Versteigerung von Bauplätzenaus dem Adlerterrain.

Samftast, den 14. Februar d. I ., Vor¬
mittags li Uhr, sollen im Rathhause hier auf
Zimmer No. 55, aus dem Adlerterrain mehrere an
der Langgasse belegene Bauplätze, zuerst in vier, dann
m drer Abtheilungen, öffentlich meistbietend versteigertwerden.

Die Pläne über die Bauplatz-Eintheilung, die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei-Direktion
und dem Magistrate stattgebabtcr Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im Rath¬
hause auf Zimmer No. 3b ( Stadtvermessungsamt)
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
ausj auch können dort die Pläne und Bedingungen
gegen Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden, den 24. Januar 1903. 724?
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 3 Abs. 2 des Reichsgesetzes, betreffend

den Schutz der Brieftauben und den Brieftauben-Verkehr im
Kriege, vom 28. Mai 1894, Reichsges.-Bl. S . 463, wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß

der Brieftäubcn-Verein „Columbia" zu Wiesbaden
dem Verbände Deutscher Brieftauben-Licbhaber-Vereine arge-
hört und die im Besitze der nachverzeichneten Mitglieder
dieses Vereins befindlichen Brieftauben den Schutz des oben
erwähnten Gesetzes genießen.

Liste
des Brieftauben-Vereins „Columbia« Wiesbatm über die
demselben angehörigcn Mitglieder und der iw Besitze der.
selben befindlichen Militär-Brieftauben:

Bekanntmachung.

Von dem Feldwege„Schöne Aussicht" Nr. 9306 des
Lagerbuchs soll der auf dem vorliegenden Plane mit a. b. c.
bezechnete Theil eingezogen werden.

Dies wird gemäß8 57 des Zuständigkeitsgesetzesvom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 16. d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorznbringen, oder zum
Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause auf Zimmer 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 12. Januar 1903. 6704
Der Oberbürgermeister.
In Vertr. : Körner.

Verdingung.
Die Gestellung der Fuhrenleistungen bei Ausführung

der städtischen Stratzenreinigung zur Nachtzeit im
Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift' „Straßenrei¬
nigung bei Nacht " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den IO. Februar 1003,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Januar 1903.

1188_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bekanntmachung. “ “

Dü Wattenlegerar beiten für das Reiuigerhaus II
der Gassabrik sollen vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Z-ichnungeu können an den Wochentage », von
0 —11 Uhr Vormittags auf dem Bauburcaii der Gas¬
fabrik, Mainzerlandstraße Nr . 4 , eingesehen und die
zu verwendenden Angebots-Formulare daselbst in Empfang
genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis Mittwoch , den 4. Fe¬
bruar, Mittags 12 Uhr , bei der Direktion, Markt¬
straße 1« , Zimmer Nr 6 . einzureichen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1903. 7190
Die Direktion

_ der städt. Wasser«, Gas- und Elck tr.-Werke.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststlinden' im Vermesstings-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegeu.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577  J
Der Magstrait.

iS D i e Mitglieder SS^
JO :a a Lage

iS© Zu- 11. Vorname Stand
oder Gewerbe Wohnung li#

s

des Tauben¬
schlages.

1
2
3
4
5
6
7

Jeckel, Wilhelm
Moniberger.Karl

Philipp
Prinz, Karl
Ruppen, Heinr.
Lchifser,Jak. Ed.
Seel, Karl
Kreutcr, Heinrich

Gaslwirlh
Kaufmann.

Weinhändler
Architect

Schornsteinfeg.
Schneidcnnstr.
Schmiedemstr.

Sonnenberg
Riehlstraße 20
Sonnenberg

Kellnstraße9
Sonnenberg

Friedrichstr. 44
Adelbeidstr. 48

50
22
50
35
25
36
70

BorderdauS
Lagerplatz

Adolfsallee 40
Seitenbau

Vorderhaus

Hinterhaus

Bekanntmachung wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 26. Januar 1903.

7230 __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die für Bangesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
'̂ 00_ Das Stadtbanaint.

Städtisches Leihhans zu Wiesbaden.
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »»«.

Städt . Bolkskindergarten
sThunes -Stiftnng ) .

Für den Bolkskindergartensollen Hospitantinnen au¬
genommen werden, welche eine ans alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnenin Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12.

Vormittags zwischen 0 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754  Der Magstirät.
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18. Jahrgang

Heute Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Unlersuchung»ündermeriiiia befundeneH'legch

einer Kuh zu 40 Pfg.
bar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle au der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufe! (Fleischliandlcr, Metzger, -Luw
bereiter und Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden

Städtisch e Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Durch die Umbauten in der Schlachthaus-Anlage sind

zwei noch sehr gut erhaltene, genietete Gitterträger je
»,84 Meter lang und v .99 Meter hoch, über¬
flüssig geworden und sollen Freitag » den 13 - nwvruar,
Nachmittags 4 Uhr, in der Schlachthans -Äutage
au den Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Die Bcd -ugungen liegen im Bnrean der «chlacht-
Haus-Verwaltung zur Einsicht aus und können du
Träger jederzeit besichtigt werden.

Wiesbaden , den 27 . Januar 1903.
Die städtische Schlachthaus -Deput ation.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritze II werden

auf Samstag , den 31 . Januar 1903,
Abends 8 Uhr, zu einer

General -Versammlung
in die Männerturnhalle , Platterstraße , emge-

"Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird allseitiges
Erscheinen erwünscht.

Wiesbaden , den 28 . Januar 1903.
72 ZZ Die Branddlrektion.

laden.

^rvmäöii -Verzei chiiiss Wiesbaden.

Donnerstag , den 29 . Januar 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knrorehesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir n r.
Naclim. 4 Uhr:

1. Cornelius-Marsch . . . -
2,  Nordische 8ennfahrt, Lustflpiel*Ouverture
8. I Finale aus „Die Jüdin“
4. Schön Japan , Mazurka
6. Fantasie aas „Rlgoletto “ > .
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . .
7. Canzonetta für Streichquartett .
8. VI. ungarische Rhapsodie .

Abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Indra “ . . •
2. Danse slave
3. Der Wanderer , Lied . . . -
4. Spinnlied und Bailade ans. „Der fliegende

Holländer . . .
5. Vorspiel zu „Loreley“
6. Loin du bal, Intermezzo
7 Mendelssohniana, Fantasie . . .
8. La Favorite , Marsch der alten napoleonischen

Kaisergarde.

Mendelssohn,
Gade.
Halevy.
Ganne.
Verdi.
Thomas.
Hammer.
Liszt.

Flotow.
Chabrier.
Frz.Schubert

Wagner.
M. Bruch.
Gillett.
Dupont.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyclnsm 12 Konzerten nnter Mmlm  trnorrag.Künstler.

Freitag, den 30. Januar 1903, Abends 71/* Uhr:
IX. KONZERT.

Leitung:  Herr Louis Lüstner.
Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.

Solist:
Herr Professor Eu «J®n Ysaye aus Brüssel (Violine)

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Tragische Ouvertüre . . • -
2. Konzert in E-moll für Violine mit Orchester >

Herr Ysaye.
8. Achte Symphonie , F-dur . . . .
4. Violin-Vorträge mit Orchesterbegleitung:

a) Chant d’hioer.
b) Polonaise.
c) Caprice . . . . . .

Herr Ysaye.
r Vorspiel zu „Die Meistersinger zu Nürnberg

Brabms.
Mendelssohn.

Beethoven.

Ysaye.
Vieuxtemps.
Guiraud.

Wagner.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nrnnmerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf.; Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingaogsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 31 Januar 1903, Abends 8 Uhr:

III. Grosser Masken-Ball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball - Orchester.
laal . Oe ffnuns 7 Uhr.

MT Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack und weisse Binde)  mit karnevalistischemAbzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis

■pätestens Samstag Nachmittag  5 Uhr & Mk .,Nicht -Abonnenten 4 Mir.
DU Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

vom 28. Januar 1903
Bahnhof - Hotel

Rheinstrasse 23

Ulrich, Darmstadt
Freitag , Strassburg

Belle vue,  Wilhelmstr # 28
Sweeits de Landes, , Fr m. Bed,

Arnheim
Goedvriend, Fr , m. Bed, Arn¬

heim

Block,  Wilhelmsraase 54.
Jackstein Freiburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Trubinsholz, Nancy
Vogler m Fr. Kirn
Weissebach Ganzem

Braubacb,  Saalgasse 34
Müller Ems
Strumpf , Wölferlingen
Braun Köln
Voll, Wölferlingen

Deutsches Haus,
Hocbstätte 22

Fischer m. Fr Frankfurt
Seibert Fr Diez
Weyer Mannheim
Greisfeld Frl, Köln

Dietenmühle (Kuranstalt)
Michaels Winona
Beckmann Artern
Einhorn,  Marktstrasse 38

Kahn Krefeld
Dippel, Frankfurt
Relibitzer Todtnau
Herre Elberfeld
Wirth Grafrath
Hamburger Elberfeld
Scheer Köln

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Reichmann m. Fr Reuthen
Weber Hamburg
Weiler Frankfurt
Tusch Fr Frankfurt

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Wolff Münster
Utrecht Bremen
Lehmann Antwerpen
Wolff Frl Dortmund

Grüner Wald,
Marktstrasse ^

Frey Kaiserslautern
Nees Karlsruhe
Weinberg Krefeld
Wottge Berlin
Brandt Berlin
Rüdner Berlin
Kärntner Deila
Dork Hardeke
Meyer Köln
Almenritter Frankfurt
Knigge Köln
Kolkmann Bielefeld
Weitzenkorn Giessen
Mendel Paris
Kahn Gera
Jacob , Weissenburg
Deggelmann Frankfurt
Mühlfelder Offenbach
Arnheim Berlin
Ade Mannheim
Schlüter Radolfzell
Graul Leipzig
Jahn Plauen
Nap Remscheid
Kessel Osnabrück
Wagner Frankfurt
Gossel m. Fr Wittlich
Hauser Kaiserslautern

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 36»

Cullen m Fr Hamburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Weiss Lörrach
Mellor Birmingham

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

von Barstedt Berlin

(aus amtlicher Qualle.)
Hotel Lloyd,  Neroatr . 2

Helfmann Frankfurt
Schmidt Weilburg
Schmidt Frl , Weilburg
Schwarz Frankfurt
Schmidt Geschw Stuttgart
Saur Stuttgart
Falk Villmar
Schneider, Frankfurt
Fischer Dernbach

Me h 1e r, Mühlgasse &
Hüttner Osnabrück ,,
Berg Scbalksmübl

Metropole u. Mon » ool<
Wilhelmstrasse 6 u. 4

Obersky Berlin
v Santen Fr. Holl Cleve
de Josselin de Jong m Fr Holl

Cleve
Jacobson Strassburg

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Fricdrichplatz 3
Blanckenhagen m Fr . u Bed

. Zeist
Arnold u Wife Chicago

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—II

Hilmers Godesberg
Otte Düsseldorf
Hantelmann Breslau
Kockert Berlin
Rudy Dresden
Peters Hagen
Niedlich Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Vollmer m Fr . Ohligs

Krone,  Langgasse 38
Meisinger Mainz

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schmidt Hamburg
Rinneberg Berlin
Müller Leipzig
rinn m Fr Coblenz
Weigelt Mannheim

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Buss Elberfeld

Quisisana,
Parkatraase 4, 5 und I

Marawe Fr Dresden
Lamberts Dortmund

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Kessel Köln
Stamm Basel
Darzon Basel
Alexander Auch

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Schwerin Berlin

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und i,
Schrey, Fr . M-Gladbach
Völchers Frl Hamburg
Hebbinghaus Darmstadt
Hebbingbaus Frl Darmstadt

Weisses Ross,
Kochbrunncnplatz 2

Beddig Wolfenbüttel

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 29.

von Hintzen m. Sohn Wladi-
kornas

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Leissmann Essen
Tesche Cronberg
Fresenius Offenbach

| Weissenf eis m Fr . Berlin

Victoria,  Wilhelmstrasse !
Göser m Fr Barmen
Bennensohn Bacon

Vogel,  Rheinstrasse 27
Kraus m Fr . Mainz
Volk Frankfurt
Münch Bingen
Münch Fr m. Tocht Wetzlar
Klitzseh Bergedorf
Wehrfritz Mainz

Wilhelm  a.
Sonnenbergerstrasse L

Kyritz Frankfurt

Jn PivaMiäusern:
Villa Bergh,  Nerothal 22

Bartsch Fr Schweidnitz
Bartsch SchweidiMz
Bitester Fr ., Schweidnitz

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

Mentz Frl Steeg

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 29 . Jannar er., Bormittags

II Uhr» versteigere ich ein ans dem fiskalischen Grundstück
an der Schiersieinerstraße defindliches

Wohnhaus nebst Stallung
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. Die Versteiger-
ung findet bestimmt statt.

Sammelplatz am BahnübergangSchiersteinerstrasze.
Eifert,

7254 Gerichtsvollzieher.

Holzverkanf fiJfe
Mittwoch , de« 4 . Februar 1903 , Bonn. U6r, im iSafl-

haus zum Taunus in Hahn aus de,. Distr 61 Ochsenstuck. 63
68 69 Altenstein . Eichen : 1 Stamm mit 1 Fm. b Rm. flsahi-
boh  82 Sim Scheit u Knüpp. 25 Hdt. Wellen. Buchen : 366 Rm.
Scheit u Knüpw 136 Hdt. Wellen. Birken : >09 Stamme mit
28 Fm 183 Rm. Scheit u. Knüpp. 14 Hdt Wellen. Das Eichen-
und Birkenholz sitzt unmittelbar au der Eisernen Haud. Der Hege-
meifter Wallen  b o r n zu Hahn ertheüt Auskunft._ “

m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
«j stark drängenden Verkehr bei der Nassattifchen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheiken, wird unsere .hiesige Par .Pt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar-
ctnlaqen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5 . und vom 25 . bis Momttsschlutz - die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 _ Keßler. i;

Bekanntmachung.
7  P - » - Fr » » >>d 'hi» ihr - in
hiesiger Gemarkung belegenen Grundstücke : 9 Aecker und
3 Wiesen unter günstigen Zahlungsbedingungen freiwillig
öffentlich im Gemeindezimmer versteigern und zwar zum

Versteiqerungsbedingungen und die die Grundstücke be¬
treffenden Nachweisungen können im Amtszimmer aus dem
Rathhaus eingesehen werden.l Es wird'bemerkt, daß einige Grundstücke an festge¬
setzten Fluchtlinien liegen und sich zur Bauspekulation
eignen.

Sonnenberg , den 26 . Januar 190o.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

_ Schmidt. __
Bekanntmachung 7~

Die Anmeldung zur Militär -Stammrolle betr.
Unter Bezugnahme auf den die Meldepflicht der Mä 1,

pflichtigen betreffenden Paragraph 2b der Wehrordnung ersuche
ich die Polizeiverwaltungen zu Biebrich und Hochheim und< t
Herren Bürgermeister des Kreises, die Bestimmungen desselben,
welche nachstehend abgedruckt sind, wiederholt auf °E Uch-
Weise zur allgemeiuen Skruntni« zu bringen und auf die strenge
Befolgung der darin gegebenen Vorschriften durch die dazu Ver¬
pflichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkommende Über¬
tretungen im Wege der vorläufigen Straffestsetzung zu ahnden.

Paraaraph 25 der Wehrordnung lautet:
L Nach Beginn der Militärpflicht haben die Wehrpflichtigen

die Pflicht , sich zur Ausnahme in die Rekrutirungsstammroüe an-

zumelden ^ ^ vom 15. Januar bis zum 1.

2'° Di? Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde deSjmngen
Ortes , in welchem der Militärpflichtige seine» dauernden

Ha " er deinen dauernden Aufenthalt, so meldet er sich bei der
Ortsbehörde seines Wohnsitzes, d. h- desjenlgm Ortes an wet.
chem sein, oder sofern er noch nicht selbständig ist, seiner El ern
oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich befindet.

3 Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen Aufenthalts,
ort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in seinem Geburtsort zu-
Stammrolle , und wenn der Geburtsort im Auslande »
demjenigen Orte , in welchem die Eltern oder ^ amilienhäupter
ihren letzten Wohnsitz hatten. rtUTntrts.

4. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburts-
z e u g n i ß vorzulegen, sofern die Anmeldung nicht am Ge¬
burtsorte selbst erfolgt. ^ Die G e b u r t s z e u g n i s e
werden von den zuständigen Standesämtern kostenfrei ertheilt.
(R M . G . ^ 32.) ^ .. .

5 Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem ste sich
nach Nr 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben, zeitig ao-
wesend (auf der Reise begriffene Handlungsdiener , auf See de-
findliche Seeleute , etc.) so haben ihre Eltern , Vormünder - Lehr-,
Brod - oder Fabrikherren die Verpflichtung, sie zur Stammrolle

i 6 . Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend
vorgeschriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen f®
a l l i ä h r l i ch zu wiederholen, bis eine entgulttge Erstschm-
düng über Dienstverpflichtung durch die Ersatzbehorde erfolgt ist

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist oer
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschein vorzul^ en.

Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen (in Betreff
des Wohnsitzes, des Gewerbes , des Standes etc.) dabei anzuzei-

ö>  7 Von der Wiederholung der Anmeldung zur Sstruunrolle
sind nur diejenigen Mflitärpflichtigen befreit, welche für einen
bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehorden ausdrücklich hiervon
entbunden oder über das laufende Jahr hinaus zuruckgestellt

^ "^ Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Au¬
fenthalt oder Wohnsitz nach einem anderen AMebnngs - oder
Musterungsbezirke verlegen, haben dieses behufs Berichtigung der
Stammrolle sowohl beim Abgänge der Behörde oder Person,
welche sie in die Stammrolle ausgenommen hat , als auch nach
der Ankunft derjenigen, welche daselbst die Stammrolle fuhrt,
spätestens innerhalb dreier Tage zu melden.

Versäumniß der Meldefristen (Nr . 1, 6, 8) entbindet nicht von
der Meldefrist . _ . „

9. Wer die vorgcschriebenen Meldungen zur Stammrolle
»der Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geldstrafe biS zu
SO M . oder mit Haft bis zu 3 Tagen zu bestrafen.

Ist diese Versäumung durch Umstände herbeigefuhrt deren
Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepslichtigen lag , so tntt
keine Strafe ein.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landraths bringe
ich den hiesigen Militärpflichtigen zwecks Nachachtung zur
Kenntniß . ^ t 6051

Sonnenberg , 31. Dezember 1902.
Der Bürgermeister.

> Schmidt.
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Schweres Bahnnnglück.
* Frankfurt a. M ., 28. Januar . Die „Frkf. Ztg ." meldet

auL N e w y o r k vom 28. ds . : Im Newyorker Vorortsver¬
kehr ereignete sich gestern Abend in der Nähe von Westfield
(New-Jerseys, 30 km. von hier , ein gräßliches Bahnunglück.
Der von hier abgehende Schnellzug mit Anschluß von der New-
Jersey -Centralbahn , der mit einer Geschwindigkeit von 100 km.
in der Stunde fuhr, rannte  in den % Stunde vorher ab¬
gegangenen Lokalzug  hinein.  Letzterer sollte auf ein
anderes Geleise gebracht werden, um den Schnellzug vorbei¬
fahren zu lassen, konnte jedoch nicht einfahren , da ein Frachtzug
ihn hinderte . Der Führer des Schnellzuges beachtete das Halte-
Signal nicht. Die Zahl der T o d t e n b e t r ä g t 3 0, da¬
von sind 24 bereits gefunden. 60 Reisende wurden
schwer und 100 Reisende leicht verletzt.
Die Verunglückten sind fast alle in Newyork beschäftigt.

Hauseinstnrz.
— Kiel, 28. Januar . Die Leichen  zweiter weiteren

beim Hauseinsturz in der Jrankenstraße verunglückten Perso¬
nen, eines Maurers und eines Lehrlings wurden gestern Abend
von der Feuerwehr geborgen. Die Annahme , daß sich noch ein
vierter Arbeiter unter den Trümmern befindet, scheint sich nicht
-u bestätigen.

2ur flffaire der Kronprinzeffin von Sadifen.
* Wien , 28. Jan . Die Wiener Zeitung veröffentlicht

eine kaiserliche Verordnung , mit welcher der Kronprin.
zessin von Sachsen  alle Rechte einer österreichischen
Erzherzogin und alle Ehren und Würden entzogen werden.

* Berlin , 28. Januar . Die „Morgenpost " meldet aus
Mentone : Als die Kronprinzessin und Giron gestern BIu-
men -Einkäufe machten , wurden sie von einer großen Men¬
schenmenge, die sich vor dem Blumengeschäft angesammelt
hatte , durch lärmende Rufe verhöhnt . ' Sie kehrten des¬
halb in geschlossenem Wagen in das Hotel zurück.

Venezuela.
— London , 27. Januar . Reuters Bureau erfährt das

bereits gemeldete Angebot der venezolanischen Regierung,
als Garantie für die Jnnehaltung der Zahlung an die drei
Mächte 30 Prozent der Zölle in La Guayra und Puerto Ca-
bello zu hinterlegen , wird amtlich bestättgt . Im Prinzip ist
das Angebot von den betheiligten Mächten angenom¬
men . Tie nothwendigen Abmachungen über die Einzel¬
heiten des Vorschlages werden von den betreffenden Regier¬
ungen erwogen . Mit Rücksicht auf die steigende Besorgniß
über eine Verlängerung der Blokade , welche in England und
Amerika hervorgerufen ist, werden die Verhandlungen mit
größter Schnelligkeit gefördert . Es verlautet , die Schärfe
der Blokade solle in dem Maße , wie die Verhandlungen fort-
schreiten, allmählich gemildert werden . 3Äitere Zwischen¬
fälle beunruhigender Natur werden nicht erwartet.

* Washington , 28. Jan . Der englische Botschafter hat
in Gemeinschaft mit dem deutschen Geschäftsttäger und dem
italienischen Botschafter folgende Erklärung abgegeben : Da
ein Morgenblatt behauptete , daß Meinungsverschiedenheiten
unter den Mächten über die venezolanische Frage ausgebro¬
chen seien, so erklären wir hiermit , daß diese Behauptung un¬
zutreffend ist und daß die Vertteter der drei Mächte über
jedes Vorgehen über Venezuela in vollstem Einverständniß
gehandelt haben und noch handeln.

Die Lage in Marokko.
* Madrid , 28. Januar . Der Heraldo- meldet aus Melilla,

zwei flüchtige Juden aus Tazza seien dort eingetroffen. Die
Kabylenstämme haben sich dem Prätendenten angeschlossen.
Man glaubt, daß eine große Schlacht unmittelbar bevorsteht.
— Einer Nachricht aus Sidi -Abes zufolge wurde am 21. ds.
heftiges Geschützfeuer in der Nähe von Tazza vernommen. —
An der Westküste von Marokko wird ein schwungvoller Handel
mit Kriegs -Contrebande getrieben.

* Fez, 28. Januar . Die Vorposten der Regierungstruppen
mußten sich zurückziehen. Die Truppen des Prätendenten drin¬
gen immer weiter vor.

* Frankfurt , a. M ., 28. Januar . In Baden -Baden starb
gestern infolge eines Schlaganfalles der Wirkl. Geheimrath
Excellenz Wilhelm Jordan. (Nicht zu verwechseln mit dem
Dichter Wilhelm Jordan, welcher sich in Frankfurt befindet
und sich des besten Wohlseins! erfreut. D . Red.)

— Wien , 28. Jan . Die ausständigen Schnei-
der  beschlossen bei denjenigen Großkonfekttonären , welche
dent vereinbarten Lohntattfe beitreten , vom Aus st and
zurückzutreten.  Bisher verpflichteten sich 26 Herren-
kleiderkonfekttonäre auf den vereinbarten Lohntarif . Bei
diesen Firmen sind dreiviertel der gesammten Arbeiterschaft
der Konfekttonsbranche beschäftigt.

— London, 28. Januar . „Daily Telegraph " meldet
aus Chicago , Rockefeller  erklärt , er beabsichtige 7 Mil¬
lionen Dollars für die Entdeckung eines Heilmittels gegen
die Schwindsucht  zu stiften.

* London, 28. Januar . Die Morgenblätter commentiren
einen Artikel der Times über die Armee, in dem behauptet
wird , England besitze seit 20 Jahren , keinen seines Namens
würdigen Kriegsminister.  Morning Leader und
Daily News machen geltend, daß diese Bemerkung sich auf den
jetzigen Kriegsminister Brodricks beziehe.

* Madrid , 28. Januar . Der General Bourbon
wird vor das oberste Kriegsgericht gestellt werden.

* Madrid , 23. Januar . Der französische Vicekonsül hat die
Möbel der Familie H u m b e r t beschlagnahmt und deren
Versteigerung angekündigt.

* Washington, 28. Januar . Das Staats -Departement hat
die europäischen Regierungen informirt , daß die Union bereit
sei, Unterhandlungen betreffend Einführung von P o st-
p o cke te n zu beginnen.

Anfrage 100. Sie fordern Ihren Schuldner auf, den ge¬
nauen Betrag seiner Schuld innerhalb 8 Tagen zu bezahlen.
Thut er dies nicht, so reichen Sie Klage beim Amtsgericht ein.
Ta die Höhe des Zahlbefehls unrichtig war , dürfen Sie die
Kosten des Zahlbefehls bei der Klage nicht in Anrechnung brin¬
gen.

Abonnent W. F. Die Ableistung des Offenbarungseides hat
im Wesentlichen nur geschäftliche Nachtheile. Diese bestehen da¬
rin , daß der, welcher einmal manifestirt hat, schwerlich neuen
Kredit erhält / Das Gericht hat ein Verzeichniß derjenigen, die
den Qffenbarungseid geleistet haben , zu führen. Die Einsicht
des Verzeichnisses ist jedem gestattet.

Mehrere Abonnenten . Die Namen der Preisräthsel -Löser
und die Gewinner werden in der nächsten Sonntagsnummer
veröffentlicht.

Martin «Soardan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johnnnisstr . 12. 14. MAI fl Z Heiliggrabgasse 4.

tomplette 3immereinddvtungen
in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat . Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/113

KöniglicheH SchsWele.
Donnerstag , den 2» . Januar 1903.

30 Vorstellung. 29 '!h.i .tuuii m iHbinnemcnt B,

Der Widerspenstigen Zähmung.
Komische Oper in 4 Akten nach Shakcspeare's gleichnamivcm Lustspiel,

frei bearbeitet von I . V. Widmann. Musik von Hermann Goetz.
MusikalischeLeitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Schlar

Regie: Herr Doruewaß.
Baptista, ein reicher Edelmann in Padua Herr Ruffeni.
Catharina ) . . Brodmann.
Bianca ) •£öc’ tet . . . Fr, . Robinson.
Hortensia ) ~ : . . . Herr Engelmann.
Lucentio ) “ . . , Herr Klarmüllcr.
Petruchio, ein Edelmann aus Verona . * * *
Grumio sein Diener . . . . Herr Preuß.
Ein Schneider . Herr Henke.
Haushofmeister) in Baptista's . . Herr Schuh.
Haushällerin ) Diensten . . Frl. Cordes.

Baptista's und Petruchio's Dienerschaft. Hochzeitsgäste. Nach'
barinnen. Musikanten.

Die Handlung spielt in den ersten 3 Akten in Padua, in dem
letzten Akte auf dem Landsitze Petruchio's bei Verona.

* « * Petruchio . Herr Fricke vom Hoftheater in Stuttgart a. G.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geichlosscnu»d erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 2. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Altsang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Freitag , de« 30 . Januar 1903.
31. Vorstellung. 29. Vorstellung im Abonnement 0.

Zum ersten Male:
Im Kabinet des Kaisers.

Historisches Charakterbild in 1 Akt von H. Helmuth.

Zum ersten Male:
Ein Jngendtraum.

Lustspiel in 1 Akt von Heinrich Stobitzer.

Zum ersten Male:
Noblesse ob£igo.

Lustspiel in 1 Akt von Paul Blitz.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H Rauch.

Donnerstag , den 29 . Januar 1903.
Abonnemenls-Vorstelluug. Abonneuients-Billets gültig

gegen.Nachzahlung: Loge und I. Sperrsitz 1 M., II . Sperrsitz 50 Pfg.
Balkon 25 Pfg.

Dreimaliges Jubiläums - und Abschieds- Gastspiel
August Junkermann

Kgl . Württembergifcher Hofschauspieler.
Letzte Gastspieltournäe des gefeierten Reuter-Tarstellers

der mit diesel drei Darstellungensich vom Wiesbadener Publikum
nach 50jähriger Bühnenthätigkeitfür immer verabschiedet.

Onkel Bräsig.
Lebensbild in 5 Akten nach „Ut mine Stromtid" von Fritz Reuter.

Regie: Gustav Schnitze.
Axel von Rambow, Gutshxrr auf Pümpelhagen,

Lieutenant a. D. . .
Frieda, besten Gattin . . . . . .
Franz von Rambow, sein Vetter . . . .
Pomuchelskopp, Gutsherr auf Gürlitz . .
Habermonn, Inspektor auf Pümpelhagen
Louise, dessen Tochter . . . . . .
Fritz Triddelfitz, Oekonom.
Zacharias Bräsig, pensionirter Gutsinspektor ,
Moser. Gustav Schultze.
Jochen Rüßler, Pächter . , . . . . Albert Roscnow.
Brigitte, feine Frau . Clara Krause.

SS& I «»'"»" : : SX«
Gottlieb Baldrian . Hermann Kunz.
Rudolf Kurz . Rudolf Barlak.

Die Handlung umfaßt einen Zeitraum von 2 Jahren.
* * * Zacharias Bräsig . , August Junker,nann.

Nach dem 3. Akte findet größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, soivie der jedesmalige» Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/, Uhr.

Hans Mlhelmy.
Gerdy Walden.
Franz Ochmig.
Hans Sturm.
Otto Kienschers.
Claire Albrecht.
Paul Otto.

* _ *

18. Jahrgang.

Ein Juwel für jede Familie, ob arm oder reich, istD Friedrich Schuttes patent.. ’ÜPillm *« ÔuitaerZ mit darchlegbaren
iiSSIlätSäll fcSlslsr \ Zither) Notenblättern,

33̂ "* an Zweckmässigkeit unübertroffen , iwqm
Einfachste Handhabung, immer reine Töne, kein Verschieben des Noten¬
blattes, von Jedermann soforf spielbar, gediegene Ausstattung, solide
Arbeit, Preis nurM.6.- . Solide Vertretern . Wiederverkäuferfür |
obigen Massenartikel überall gesucht , (ieneralvertriebf .Süddeutschl.
u.Els.-Lothr,: Carl Hamburger,  Johannesstr . 58a, Stuttgart,

Freitag , den 30 Januar 190 3,
Dörchlünchting.

Tharakterbild in 3 Akten frei nach Reuter von A. Ilrkeeminit.

Heirath.
Ich suche für meinen Freund,

alleinstehender intelligenter K auf¬
mann, von sympathischer Er¬
scheinung, soliden, und gediegenem,
doch etivas zurückhaltendemCha¬
rakter, ohne um Wissen, die Be-
kanntschaft mit häuslich gesinnter
Dame oder Wittwe zwecks Heirath
anzubahnen.

Derselbe befindet sich in vor»
theilhafter Position und würde
seine Lebensauffassungfür Grün¬
dung eines gemüthvollcn u. glück¬
lichen Heimes alle Garantie bieten.
Vermögen erwünscht. Peinlichste
Discretiou zugesichert! Vertrauens¬
volle Anerbieten mit Photographie,
die auf alle Fälle zurückgercicht
wird, richte man gütigst unter
Chiffre O. 392 an Haasan-
stein &  Vogler . A.- tt .,
Karlsruhe. _ 1164,51

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh. daselbst. 7242

Larrfmädchen,
ei» junges, gesucht. 7245

Schirmgeschäft , Kirchgassc 49.
/LL sucht wird Nicolasstr. 12, 2,

eine 7246

Köchin,
welche Hausarbeit übernimmt.
^Ltalluug für drei Pferde zu

vermieihen. 7244
Näb. Aarstraße 20._

/C,ine Singer - Hand - Stäh-
Maschine, f. neu, bill. z. vk.

Scharnhorst,:r. 19, 1. 7251

DkuM - na

Junger Mann, gelernter
Mechaniker, in all. Zweigen
der Landwirthschaft er¬
fahren, militärfrei , sucht
im Kolonialgebiet Stel¬
lung. Derselbe verpflichtet
sich auf 3 Jahre , bei freier
Fahrt auch noch auf länger.

Gefällige Frankooffert,
unter W . IS. iooo  be¬
fördert die Exp cd. d. Bl.

Feinste 7255
Palmbutter

zum Braten , Backen , Koche«
per Pfuud 58 Pfg.

Schwanke ’s
Lebensmittel, und Wcin-Consum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schivalbacherstraffe 43,

gegenüber der Wcllritzstr.
[Dn Tapezierer- ob. Schreiner-

karrnchen zu verkaufen Kirch.
gaste 56._ 7238

Grummet
abzugebcn 7239
_ Steingaste 36.

Fauler Mist
karrenweile zu haben 7940

Steingaste 36.
/c .in Mädchen von 14—16 Jahren,
^2- vom Laude, in kl. Haushalt
auf 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
Parterre. 7248

Krieger- Verein
Germania-Allemannm.

Sonntag , den L. Februar d. I ., Nachmittags
3 Uhr,
Haupt -Generalversammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Geschäftsbericht des Cassirers.
3 . Wa l der Rechnungsprüfer.
4.  Neuwahl des Vorstandes, des Ehrengerichts, der

Vertrauensmänner und der Abgeordneten zum
Kreiskriegerverband Wicsbaden -Stadk.

5. Ernennung eines Ehrenmitgliedes und Sonstiges.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 7231

_ Der Vorstand.

Holzversteigerung.
Dienstag , den » Februar 1903 , Mittags

12 Uhr , anfangeud , kommen im Würgeser Gemeindewald,
Distrikt Herrenwies zur Versteigerung , alte , 200jährige Eichen
und zwar:

1 eichener Stamm 5 m lg . 1,05 m Drchm. — 4,33 Festm.
1 n h 5 „ „ 0,92 » „ — 3,32 m
1 „ „ 4 „ n 1,17 # „ — 4,30 „
1 V n 6 „ „ 1,18 „ „ — 6,56 „

(erstklassische Stämme)
4 Stück eichene Stämme von 9,79 Festm.

11 Rm . Scheit - und Nutzholz von den alten Eichen, erste
Qualität,

von lO Vz— 12Uhr werden im Distrikt Dachsbau versteigert:
100 Stück eichene Stämme von 52,50 Festm. (gutes Wagncr-

unü Schwellenholz ),
18 Stück lärchene Stämme von 5,40 Festm.,
2 ? Rm . eichen Schichtnutzholz . dabei 12 Rm . doppeltlang.

Würges , den 26 Januar 1903
120 Bürgermeister Menü.

fil.-W»,Urania ’.
Samstag , den 7. Februar in der närrisch

dekorirten Männerkurnhalle, Platterstraste 18 .

Großer
Maskenball

mit Preisvcrtbeilung.
IO Preise au die schönsten resp . origi

«ellste » Damen - ». Herreumaske ».
Näheres Hanptannonce . 7253

Der Borstand.

25 Pf. (fabliau, im Ausschnitt 35u. 40 Pj.
Frische große Schellfische Pfd . 35 n. 40 Pf.

lelff 125. J . Schaab , Grabenßr. 3.
4 Bratbückinge u. 5 Pf ., Dtzd. 45 Pf . 43
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Nach beendigtem Weihnachtsgeschäft haben wir, wie alljährlich , wieder enorm grosse Posten

Handschuhe zum Ausverkauf
gestellt, welche wir zu nachstehenden Preisen offeriren:

Serie I
Stoff-Handschuhe

aller Art

55 Pf.

Serie II
Glace-Handschuhe
(ohne Garantie)

75 Pf.

Serie ISS
Glace-Handschuhe

für Damen und Herren
(ohne Garantie)

Serie IV
gefütterte

und ungefütterte Glace-Handschuhe
(ohne Garantie)

95 Pf . Mk. 1.25
Ferner während der Dauer dieses Ausverkaufs:

StoflT-HandSChnfaej grosse Posten Sommer- und Winter-Waaren, per Paar TT JPff«
Bali -Handschnhe 9 jede Länge, weiss und couleurt. TT 99
Regenschirme für Damen, sonst Mk. 5.50 , jetzt . Mk » 2J7 & *
Damen - Cravatten wegen Aufgabe dieses Artikels enorm billig.

Her anni &  Froitzhei
Webergasse 14.

7237

IfHßs6adkcc lofilcn
Heinrich J . Mulder,

Telefon 3557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigsten Preisen . 9324

arneval 1903
Larnevalr-
Dmcksachen

. . VON der einfacbstsn dis
zur elegantesten Ausführung
liefert
die . .

Druckerei des

Todes-Anzeige.
Mit tiefem Schmerz uad aufrichtiger Trauer bringen wir hiermit die betrübende

Nachricht , dass der Director unserer Gesellschaft,

Herr Franz Mrorger,
seiner kurzen , aber schweren Krankheit erlegen ist.

Seit einer langen Reihe von Jahren Mitglied unseres Aufsichtsraths , übernahm
der Verstorbene beim Ableben des letzten Vorstandes die Direction mit einer seltenen
Treue und Aufopferung seiner ganzen Kraft . Seine rastlose Thätigkeit bis in die
letzte Zeit hinein wurde zum Segen unserer Gesellschaft , sein ehrenhafter Charakter
zum leuchtenden Beispiele , um in seinem Sinne die Geschäfte weiter zu führen.

Wir werden ihm stets ein dauerndes und dankbares Gedächtniss bewahren.
Wiesbaden , den 27. Januar 1903. 7228

Der Äüfsichtsrath der Wiesbadener Kronen-BrauereiÄ.-G.
A'.'f '• .

Danksagung
Für die herzliche Theilnahme bei dem Tode unseres lieben Vaters, Groß¬

vaters und Urgroßvaters des Veteranen,

Johannes Seelgen,
sagen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Re ine wald  für seine tjofireid)en
Worte, dem Krieger- und Militärverein für seine lobende Ehrenbezeugungen, dem
Kranken- und Sterbeverein für das ehrenvolle Geleite unseren innigsten Dank.

Auringe », den 27. Januar 1903 . 117
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Seelgen.

Verein der Geflügelzüchter
und Vogelfreunde

Wiesbaden.

Versammlung
Donnerstag , den 39 . Januar 190 » , AbendS 9 Uhr,

im 7252

Hotel„Zum ffniint(änfcc".
Nusskohlen II,

prima Qualität, mehrere Waggon billig abzugebcn. Näheres in der
Exved. d. BI.  _ 7243

Heute wird ein ganz junges
JHL  Pferd ausgehaucn,
masisi  Jlmr pfrrbrrattsgftt'.

Kleine Schwalbacherstratze 8.

//

Wiesbadener

CarnkmI-Utlrin „Umlialla
Montag , de» 3 . Februar , Abends

11 Minuten vor v Uhr
filnseige grosse

Herrensitzung
in sämmtlichen auf's Närrischste betorirten Garten-
fälen des „Friedrichshof “ , Friedrichstr.

Enlree Ind ficbu.Kappe1—Wk.
Die Sitzung findet bei Bier statt - ‘‘£ -*1

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren I . Ehr.
Glücklich , Wilbelmstr. bO. Otto Unkelbach . Schwalbacherstr. 7i.
Jakob Fuhr . Goldgasse 12. Lhr Knapp , Ecke ^ edanstraste und
Bismarckring. Molitor , Friseur, Wellritzstr. 29, Wil >. Hohmann»
Sedanstr. 3, M . 8( CH. Lrwin , Cigarellensabrik, vanggasse 31 und
Wedergafse 10, sowie im „Friedrichöhof ". 7144

Das Comite.

* Bruchleidenden*,ui8
empfehle meine solid u. dauerhaft gearbeiteten, Tag u. Nacht tragbaren

Gnrtelbruchbänder
ohne Federu,

Leib -, Nabel ' U. Vorfallbinden , Suspensorien . Für jeden Bruch,
schaden Gxtraanfertigung Kein Druck wie bei Federbändern.
Außerordentnchzahlreiche Anerkennungsschreiben. Mein Vertreter ist
wieder  mit Mustern anwesend in Wiesbaden Montag » den
2 . Februar , 9 biS 4 Uhr , Hotel znm Qnellcnhof 113

Bandagenfabrik L . Bogisoh , Stuttgart,
Ludwigstraßc.

Kochhruniaenbäder
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

. Ludwig Born,
Bäderlieferant , Bismarckring 33 , 3 k.

MPT Preis « ach dem Umstand . "W 7227
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S aub ., nett . möbl. Ztm . f. aust.
- 1 Frl . Nähe Oranienstr . und

Albrechlstr. z. Pr . v. 13- 16 M.
zu mieth. gef. Off . erb. U. J . K.
80 haupostlagernd._ 721o
/vfine 3-Zimmer -Wohnung für
'S/  Privat -Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzbiertel bevorzugt. Offerten
unter E. M. 200 an die Exped.
d. Bl . 7036

Vermiethungen.
. 3

Nr . 24.

Blücherftr . 55,
Mtlb . 1, e. sch. möbl. Zimmer o.
1. 5vebt. zu vermiethen. 6998

Wiesbadener Geueral-Anzeige.

hocheleg. Wohnungen , 8 Zim. m.
Erker. Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg . Badez. , Küche,
reichl. Zub .. Haupt , u . Nebentreppe
per fof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 Vl Hartmann . Pr.

_ 5 Zimmer _
e-̂ amvachthal 13 , Borderh .I
^ 2 @t, , besteh, aus 5 Zun ..
Badezim., Balkon , Küche, Speise,
kammer u . Zubeh . Warmwasser-
Emricht, p. 1. April z. verm.
Anzus . von 10 —1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philipps , Dam.
ba chthai 12, 1._628t
«Jtjeiuftr . 30 , Hochpart.-Wohn.
*ßV  5 Zim, , Küche, Keller, Mans .,
Garten ans 1. April zu verm . ;
auch für Rechtsanwalts » ob, sonst.
Bür eaux geeignet, Näd, 1 St , 6354
cz- heinstr. 107, nächst der Ring-

kirche. Süds ., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim, , mit Balkon,
Küche u. Zubeh . per 1. April ob.
1. Juli an ruh . Herrschaft zu vm.
Näh . da selbst Part . 7010

4 Zimmer

Oilüdjerftr . 3 , Part , r., schän
O möbl. Zimmer an Herrn zu
verm. Meter . 7Q9 tf
(Um  möbl . Zimmer ober schöne

Mansarde zu verm. Blücher-
straße 5, 2 r._ T187
Einfach möbl Zimmer
mit Pension . 6114

Drudenstr . 1, Metzgerladen.»ödl.Zimmer zu verm Druden»straße 1, 1. Etage. 2254
CTyubenfti . 10, Hih. P ., schön
-L-i möbl. Zim . an nur anst. Herrn
oder Dame zu verm._ 7159

Mövl Zimmer
billig zu vermiethen
7020 Hermannstr . I .i , 3.

auch 2 tetnl . Arbeiter erhalten
Kost u. Logis. 6360

Hellmundstr. 52, 1 St.
L̂ irfchgrabe » 5 , 1 r., ein

£*¥ } auf monatliche
<♦rvt '* Rückzahlung
und 6°/0 Zinsen von solidem
Herrn für sofort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gest. Off.
unter A . B. 72 an die Exped.
d. Bl . erbeten._6428

Brauchen Hie
a. Wechsel, Möbel, Po '.ic. Schuldsch,.
Caut ., überh z. j . Zweck? Dies
wird str. reell u. diskr. nachgewiesen
durch K . Schttaemaun,
647/12 München . Baperstr.

Tie berühmte *>.
Phrenol o gin
beutet Kops u . Hand»
linien.
Helenenstr .121,

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens btS

10 Uhr Abends. 4628
Blut-

=33 D

H

Herder,traße 13 und 15
«̂ 7 2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. ober
später zu vermiethen. Näh . Herber«
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
yiitjtltppöbcrgftt . 10 , schöne

4-Zim .»Wohuung in. Zubeh.
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näb . Part. _ 668»

RöderaUee 33,1K
3. Haus von der Taunusstraße , I — '
ist bie Hochparterre-Wohnung mit
Balkon , Borgarten , 4 Zimmer,
Küche. Mansarde und Keller, zum
1. April zu verm._ Ü881
Schier,tcinerstr 1 -ta , Neub.,
SS direct am Kaiser-Fr .-Rtng,
4-Zimmer.Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgeftattet , p. 1. Npr.
1903 z. vm. Näh , Arndtstr . 5, 1.
4520 _ Carl Biltz
Eine 4 -Zim . LLvhnung
billig zu vermiethen. 7119

Näh. Scharnborststr , 20 i . Lad.

^ schön möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu vertu 8785

Gut . möbl. Zimmer
mit 1 o, 2 Betten zu vermiethen
Jahnstr . 1, 2 St . 3337

Karlstr. 33 , p.,
schön möbl. Zimmer sofort billig
zu vermiethen._ 7476
«arlftr . 3 « 2 l. Eleg. u
S4 einfach möbl. Zimmer , sep.
Eingang zu verm._ 4157
tfyarltir . 37 , 2 l. möbt. heizo.
SV Mans . an zwei bess. Handw.
zu vermietben. 4158
/Qmsach möbl. Zimmer zu ver»
>2. miethen. lloi

Karlstraße 38, Mtb . Part , lks.
> Luifenstrahe 17,

Gib . I r.. möbl. Zimmer zu ver-
mtethen._ 101$

in ei junge anst. Leute können
sollst. Kost u. Logis erhalten

Schützenhofstraße 2, Ecke Lang¬
gasse,̂ ^ tock._ 544o

verm.
Mauergasse 3/5, p. 4251

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (Verlach
Schwalbacherstrasze li ).

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

«llbbl , Zimmer zu t
-»ae » Mauergasse 3/5, p.

U2emlid )e Arbeiter erhalten Kost
und Logis Mauergasse 15,

Sveisewirthschast 6903

<HH- » urttiuSstr 8 . 1- Emgel
»VA möbl . Zimmer billig zu
verm. Anzusr . im Laben F . Bei«
siegel _ 6731

,ranienstr . 2, P, , möbl. Mans.
m. Kost zu verm. 7157

4 Zimmer, Küche und Zubehörzu vermiethen. 6379
_ Kleine Webergasse 7,

3 Zimmer. _
ca » rndtstr . 8 , uninittelbar am
^4 Katser-Friedr »Ring , sind per
1. April eleg. 3- Zi»,.-Wohn . mit
Nebengel. preiswertst zu verm.
Näh . bas. 3. Et . bei Fr . Dieckmann
ober Abolssallee 47, Part . 6498
xFtchachistraße , 3 Ziinmer u”
SS Küche, sowie ein Zimmer zu
vm. N. Platterstr . 58, 1 r . 717?
« > cub . Schiersteiner >tr. 14a^
-«ei direct am Kaiser Fr . Ring,
Z-Zimmer-Wohnnngen , d. Neuzeit
entsprechendausgestattet , p . 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr . 5, 1.
4521_ Carl Niltz.
^orkftr 31 , Neubau , schöne
y  3 -Zimmer -Wohnungen mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh , daselbst. Part , r . 7179
>F» ohnung zwischen Sonnen-
«vi ? berg u. Rambach, 3 Zim.,
Küche u. sonst, Zubehör, zu verm,
Billa Grüntbal. _ 6837
‘ Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Zim ., Küche u
Znbeh.. auch geth. zu verm. Näh.
Wiesbabenerstr . 24, Loden. 6507
“ 2 Zimmer.
4 » 0l)tt« n9 , 2 Zimmer . Küche.

Keller und gr Zimmer aus
1 April, eo. früher , zu verm.
Ludwigstr. 14, Hth. Part , 7207

Ounge Leute erhalten Kost und
ivS Logis. Rtehlstr. 4 . 3. 6861
fCin srbl. möbl. Zim , zu verim

Sedanstr . 1, 3 t . 7234
Möbl . Zim, »er

zu vermiethen Sedanstr . 5, Hth.
1 St . links._ 7056

unge, anständ. Leute k. Kost u.
Logis erb. Schiersteinerstr . 9

Hth. 1, St . r . Fra u Malsy . 2568echwalbacherstr.37,3l.,srdl.
möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu verm._6960
Schön möbl . Zimmer

zu vermiethen 6659
_ Walramstr 8, 2 1.

anst. Geschäftsmann erst, Kost
T und Logis Walramstr . 13, p..
Speisewirtbschaft._7035
«Äflltantfte . 35 , Seitenbau,
n ? l . Stock, erh. anst. Arbeiter
schönes Logis. _ 7049
OlicUrüjjtr . 48 . 2. Ätoa t„
T-fcl ? Ecke wedanplatz, möbl. Zun.
zu vermiethen._ 6259

und
Kdurm-Fabrik

Willi. Henker.
Faulbrnnenstrasze k.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Ueverziehen, Reparaturen
_ in jeber Zeit . 7177
tJMBiminrfffirtgiiwniiT- - imimiir

Sokfcfmeitfetei.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -/ sowie

Brennholzschneiden
mit sahrdarer Kreissäge empfiehlt

Carl Güttler,
Dotzheimerstratze6 » ,

Telephon 2196.
Ans Wunsch wird das Holz

j auch angefabren . 7167

! Achtung !
Wiederyerkäuter»

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine sitmmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise.

Hamburger

i  itautnltibcii
ung rc. rc. schnelle Hilf

8 diskret. Briest. Off. unter
„M . F . 101» hauptpostl' Frank»
fnrt a. M._ __ I4

amenschueiderin empfiehlt
, sich zum Neuansertigen und
Umänd. Kirchgaffe 13, 2 l. 7043Verloren
kleine goldene Damenuhr
(Remontoir ) Sonntag den 26 . Jan.
auf dem Wege Kaiserbad, Lawn-
Tennisplatz , zurück Eurhaus , Koch-
drunnen , Kaiserbad.

Gegen gute Belohnung abzu-
geben Hotel Kaiserbad , 7163

Haarfarbe,
um rothe . graue, blonde Haare
dauerhaft braun bis schwarz zu
färben — garantirt unschädlich —
hergestellt »ach eigener bewährter
Borschrist, empfiehlt in Cartons
a Mk. 1.25.

A. Berling, Drogerie.
5790 Gr . Burgstr . 12.

ICin hocheleganter, herrschaftlicher,
vS sowie ein gebrauchter

Schlitten
und eine gut - erhaltene Fedek-
roll « billig zu verkaufen
7094 Lehrftraffe 12.
i neue Federrolle und 1 neuer
1 Schreiner « od, Tapeziererkurren
z. verk. Steingaffe 25. 6521
«c.tn >nal getragene Masken«
'L - Kostüme zu verkaufen.
7108 Luisenstraße 23, 1.

3 bocheleg. Blumen-Eost,, Rose,Maiglöckchen, Vergißmeinnicht,
bist. z. vl. Riehlstr. 23 , 3 l. 7150

j . MaSken -Costüme zu
verleihen 6838

Hochstätte 31 , Laden,

Dachd - ck- r - S - hrti » ,
gejucht zu Ostern oder früher.

Ignaz Schwarz,
Dachdeckermeister,

Oestrick lRheingau ). 96

euer schw, Attas -Domino , s. sckl.
Fig ., Gneisenaustr . 18,1 r. 7204

«Lieg . Masken «- Dominos,
Vbv meist neu , billig zu ver¬
leihen. 6702

Nicola s,I ratze 19, Frontip.
Maskenanzüge,

s. sch., von 2,50 M . an u. b, u.
H-rrenmasken billig zu verm.
Moritzstr. 64 , Hth. 3 St . 7220

Sch . Masken -Anzug
(Baby ) bill. zu Verl. Moritzstr . 7,
bei Schmidts _ 7208
qs ' scĥ Mäsken -Anz. bill. zu verl.
&  Dotzheimerstr . 26 , 4 1. 7235
CTymien« u. Herren -Maskenanz.
^ (Muzer ) billig zu^vert. See¬
robenstraße 5, Hth. 1 St . r . 7227

Rheinstrahe » 7,
unterhalb dem Luisenplatz

tlnzeigenf.r diese-Miftrif burc-.i
11 Uhr Lormittags

in unserer Lxpe inou e,n,utieiern

fC.tn braver Junge kann die
12- Bäckerei u . Konditorei erl.
6617 L. A . Kink . Moritzstr. 70.

Ein Materlehrltng
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Sicgmund,
6721_ Jahnstr . 8.
uaer schnell ».billig Stellung
® tritt , verlange per „Postkarte" die
Deuts cheVakanienpost,® 6lingen

Weibl iche Uerfonrrr.
/aitie erfahrene Frau od. älteres

Mädchen wird zu drei Jungen
im Alter von 6. 8 u. lU Jahren
in ein kl. Städtchen zw. Würz«
bürg u . Heidelberg von guter Fa¬
milie gesucht. Eintritt nach Ueber-
einkunft. Näh . Exped. 7131

Lehrmädchen gesucht, welches
^ das Bügeln gründlich er¬
lernen will , 7932

NeilMüsckerei . Römerberg 1.

ĉ ücht . selbst . Schlosser für
^ Gitter gef.
7225 Helenenstraße 14.

Ein junges Kildlheu,
zur Hülfe im Laden und für Aus«
gänge, gesucht. L . Hetz«
7095 _ Weiiergaiie 18.

whrmädche » z. Kteidermachen
gesucht. Neugasse 15, 1. 6631

3teißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz v. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulbe rq 6 3. 687 -,

'ran. Mädchen k. d. Kleiderm. gr.
^ erl. Wörthstr . 1, 3. 7054

L

§

Ausgestellt vom 25.—31. Januar:
Eine interessante Reise durch

das malerische
längs der Kronprinz Rudolsbahn

bis Laibach
mit Ausflügen nach Bad Stein,

Gotschee, Adelsderg.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinser 15 Pfg

Abonnement.

7087

Liganr'ön-Xaus,
Ed . Schäfer , Wellritzstr. 21.

Jferkäufe.j,

1&in« Fran f. Monatsstelle 3 Lt.
des Borm . Neugasse 15, Dach

rechts — links nicht ansragen . 7205
L> g Wütwe, welche gejchäsit. so«

wie in d. Haushalt , durchaus
erf. ist, s. s. stiachm. pass. Beschäst.
Off, n. A . Z. 6782 Exv- 6 <90
«TLittwe sucht Beschästt. schrmö

Arbeiten . Off. u , M. W
6785 a. d. Erp . erb. 6789

FräuleitL durchaus
> perfect in Küche und

Haushalt , bestens empfohlen,
sucht per April Bertraueus«
ftelluug , als

selbständige
Haushälterin.

Gest Off . mit Gebaltsangaben
unter V.  K . 7193 an die
Exped. d. Bl . 7194

schönes HauS m. St °llg." m JltflOftGarten , bei Dotzbeim gelegen. w,u ^ U _ v

Vrnstoue«
Cvn feinet Fremb -npension, dicht
ry> am Kurhaus u. Tbeater , sind
eleg. möbl. Zim . m. sehr g. Pens,
v. 3 u. 4 M . pro Tag an zu Hab.
Offert , u . E . 8 . an die Exped.
d. Bl._6783

Billa Margaretha,
Schiitzcnstratze 13.

per 1. April 1903 zu verl . ober
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartman » .
6355 Schützenstraße 3. Part.

2 Zimmer und Küche (35 Rkark
monatlich) zu vermiethen. 5659

Mauckgaffe 3/5 pari.
«dorkstr . 31 , Neubau. Zwei-

Zimmer -Wohnungen z. verm.
Näh, daselbst, Part , r._ 7180

1 Zimmer.
/r,me leere Mansarbe an allem-
>2- stehende Person z. bin, Näb,
Gustav Abolfstr. 16, 1 St . l, 6309

Movlirte Zriarnrr.
Adolfstratze 5,

<Stb. Pari , links, erh. anst. junger
Mann schöne? LogiZ, 7002

Kaden.
Tannusstraße 47

ist für 1. April ein Laben mit
Wohn , zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh . im 1. Stock. 6926

Werkstätten etc
stn Keller , ca, 100 Q .-M , groß,
• für alle Zwecke geeignet, mit

Wasserleitung, in meinem Hause
Friedrichstr. 12 zu vermiethen.
7200 C . Kalkbrcnner.

î horknr , 31 , Neubau, Lager
raum od. Werkstätte, event,

auch getheilt, für jed. Betrieb ge«
eignet, ca. 120 (D-Mtr . groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh . Bdh. Part , r._ 7181

E

Kapitalien.
1000 Mk . pr, Hypoih. sofort

gesucht. Gest. Offert, unt . 3 . J.
900 an die Exped. d. Bl . 7185

. 8,14,18«
Karat.

GOLD
in jed . Schwere steta vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr , 4 2122

AM ! Aepfkl!
10 Psd , 65 , 75 , 90 Pfg . u . 1 M.

W, Hohmann,
I 6825_ Sedanstr . 3._

Prima Hühner -,
prima Tauben -Futter

10 Psd . — 90 Pfg .,
Sentner 8.75 M.

offerirt 7008

Mstllllt-EonsllM
_ 31 Metzgerqasse 31._
(LIm*  frische , sortw . zu baden
ikilll ^ Dotzbeimerstr. 11 . 6959

Trockene

Jimmerspälle
zu habe«
3127 Moritzftraste 3 .1.

parqnrtbobeit
und Treppen werden gereinigt u.
gewichst Herstellung wie neu.
Prompte Bedienung . Billige
Preise . 7121
l  Becht, Wtstcndstr. 13.

Brennholz,
kurz geschnitten, in Säcken von ca.
100 Psd . 1 Mark frei haus . Be¬
stellung bei 7101

41. Nicolay . Karlstr. 22.

Pflnilatut
billig zu verkaufen.

Wegzugs halber, preisw . unter
coulant . Bedingungen verkäuflich.
Näb . Rück, Rheinbahnstr 2. 7146

Landhaus,
Bierstabterhöhe, 11 Zimmer , Küche
n . Zubeb. aus sofort zu vermiethen
ober zu verkanten. 4993

Näh . Ad Grimm , Bauunter,
nebmer, Dotzheim am Bahnhof.

Kl Taf - lklavier
iür 40 Mark zu verkaufen
7214 _ Walramstr . 28 , 3.
I' tin Sopha für 30 M . z. verk.

Jahnstr . 9 . Part . 7236

DertllroW,L ^ °l. K.etd7 .
schränke von 21 M . an , Kommode
18 M,, Schreibtische 20 M. z. vk.
Westendstr. 6, Part._ 6993
itfin Mädchenbett. Schrank und
1L Waschtisch billig zu verkaufen
Götbestr. 8. 3._ 7195

Ä Waggon
I Küchenschränke, Kleiderschränke,

Waschkommoden, Tische angekom¬
men. Ferner empfehle mciu
großes Lager in Bettstellen,
Matratzen , letztere von 6 —60 Mk.

PH Lcndl«, Möbelpolsterer,
9 Ellenbogengasse 9. 7169

M nilt schöner Handschrift
sucht für Ostern Beschöf-

^ tigung aus einem Bureau.
M Gcfl. Off. u. 8. 6900

a. d. Exp, ds. Bl. 6900
jLrf. Diener und Pfleger sucht soff
L Stellung . Off. ti. H . L. 100

an bie Exped. d. Bl . 7178

S unterhaltene
Erker

billig zu bork. Langgaffe 23,
Laben. 7196

Für Friseure.
Ein Kopf-Wasch-Trocken-Appa.

rat (Zimmcr ) und ein englischer
WaschtischlAthena ), für warm und
kalt, billig zu verkaufen im Fiich»
geschäft, Mauritiusstr. _ 7170

Strickuraschine,
(Wolle und Baumwolle strickend),
billig zu verlaufen . 6657

Sedanstr . 11. Hth. 3 St.
— Belgier 6950
Riesen « Kaninchen.
zu verkaufen. Jean Kappeller,

' Dotzheim « Feldstraße, Ziegelei.

MaunUch- Derlonen.
' 1—3 tüchtige
Dachdeckergchülfen

für dauernd gesucht bei
Wilh Wagner,

Dachdeckermeister,^
Schi ersteinerstraße 5. 7166

Verein für uuenlgettlicheii
Meitsrmltziveis

im RathhauS . — Tel . 3377
ausschließliche Beröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheilung für Mäuuee

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Kunst - u. Gemüse-Gärtner
Gipser
Glaser
Küfer
Husbeschlag-Schmied
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge : Schlosser, Wagner
Herrschastsdiener

Arbeit suchen
Buchbinder
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Maler
Mechaniker
Bau -Schtoffer
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülft
Herrschaslsbiencr
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Babmeister.

Sedanvlav 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnnng . sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Geister . Diakon.

Arveitsnachmeis
für Kranen

im mathiiaus Wiesbaden,
unentgeltischeStellen -Bermittelung

Teiepbon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.

vbthcilung I. f.Dienstbotea
und

Ae »eit«ri « nen.
sticht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allem-, Haus «, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz«u. MonatsfraUeu
Näherinnen . Büglerinnen uns
Lausmäochen u Taglöhnerinnen.

Gut empsablene Mädchen erhalten
soso« Stellen.

Abtheilung II,
A. für höhere B rufsarten:

Amde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinnea,
BerkiMserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 für sümmll. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) : «
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter»
innen , Koch-, Büffet - u. Servir-
sräulein.

6 . Centralstclle für »ranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dt: Adreflen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei ' dort zu erfahren

Kaufmann
ertbeilt Unterricht im 7172

Zu erfragen in der Exped.
d. BL_ _ _

Fleißige und gut eingeführte

Agenten
welche neue Verbindungen
suchen, finden dieselben am
besten durch die Annonce. Ge¬
eignete Vorschläge darüber,
„wie" und „wo" man zweck¬
mäßig undjmit Erfolg insenrt«
stets bereitwilligst durch die
Central-Annoncen-Expedition
6 . L. Daube& Co. Central-
, bureau: krankkort a. «I.

Erfahrener

NfMteki,
Berliner Schule , fertigt per so¬
fort Projekte zu Neu- u. Um¬
bauten großstädtischer Billeni
Wohn- und Geschäftshäuser be
mäßiger Berechnung. 89

Offerten unter H . B. 89 an
die Exped. d. Bl . erdetem_

. . 70 Mk . xr. Mt . verdienen Ver^
6  käuser uns .Cigarren . 145/112
Tabak- Compagnie in Hamburg
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